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Llnglücksfälle in der britischen Marine.

Sttflugzeug abgestürzt .

Neun Mann mii der Maschine gesunken.
# Land » « , 4. Febr .

Am Mittwoch stürzte infolge einer Eyplosto«
ein großes Marinewafierslugzeug bei Ply¬
mouth ins Meer . Bei dem Absturz habe» nach
den bisherigen Feststellungen v Menschen
bas Leben verloren .

Bei Manövern und Schießübungen, die das
Flugzeug mit anderen Maschinen ausfnhrte ,
kam die Maschine plötzlich in Stetlflug , und als
sie das Wasser berührte , erfolgte eine starke
Explosion , deren Ursache noch unbekannt ist .
Der Apparat sank für einige Augenblicke und
kam bann, kieloben , wieder an die Oberfläche .
Die Explosion war weithin hörbar . In kurzer
Zeit war eine Rethe von Motorbooten und
anderen Fahrzeugen an der Unglücksstelle . E -' n
aus einem Flügel des Flugzeugs stehender
Mann und drei andere, die bereits im Wasser
trieben , wurden gerettet . Das Flugzeug füllte
sich rasch mit Wasser , so daß die tm Innern be¬
findlichen Leute nicht mehr ins Freie gelangen
konnten. Sie gingen mit dem Apparat
unter . Es ^ wurden sofort die nötigen Maß¬
nahmen getroffen, um durch Taucher die einge¬
schloffenen Mitglieder der Besatzung üeranszu -
holen. Bon den vier Geretteten sind drei schwer
verletzt. Einer von ihnen, ein Fliegerlcutnant ,
starb ans dem Wege zum Krankenhaus . Einige
behaupten, daß die Unglücksmaschine , im letzten
Augenblick einem anderen Flugzeug ln schar¬
fer Wendung habe auSweichen wollen. ^

Das Unglück ereignete sich etwa 120 Meter
vom Lande . Tausende von Menschen sauinrel -
ten sich am Strande an und verfolgten die Ret-
tungsarbeUen . Nach den bisherigen Angaben
sind di« noch eingeschlvffcnen Opfer ein Flüg -
kapitän, ein Flicgcrlcutnant , ein Unteroffizier
und sechs Mann .

Das Flugzeug war ein Blackburn Iris UI
Ganzmctall-Doppeldecker -Tceflugzeug mit drei
Roll Royse Condor-Motoren zu ^ je 673 PS. Es
hatte eine Spannweite von annähernd 00 Mir .,
eine Länge von 20 Metern und eine Höhe von
7 Metern . Die Höchstgeschwindigkeit betrug 105
Seemeilen bei einer Durchschnittsgeschloindig -
keit von 80 Seemeilen . Offiziere und Mann¬
schaften konnten an Bord wohnen und schlafen.

Die Katastrophe bei Plymouth ist das zw e i t e
schwere Unglück , von dem die britische
Marine innerhalb 24 Stunden betroffen wurde.

deim ein« schwere Explosion , bei der 12 Mann
schwerverletzt wurden, hat sich erst am Dienstag
nachmittag bei einer Probefahrt ans dem U-
Boot „X I", dem grüßten U-Boot der englischen
Flotte , ereignet. Das Schiss war ungesähr 20
Meilen von der Themse -Mündung entfernt , als
eine heftige Detonation im Maschinenraum er¬
folgte . Eine hohe weithin sichtbare Flamme
schob aus dem Innern aus . Der Backbord¬
motor wurde vollkommen zerstört, so daß das
U-Boot nur mit einem Motor nach dem Hasen
zurückkehren mußte. Die Explosion war durch
Beschädigung eines Kolbens an der Backbord¬
maschine verursacht worden. Am schwersten
wurden die sechs Heizer verletzt , die im Ma-
schinenraum, in unmittelbarer Nähe , des Mo¬
tors arbeiteten. Brennendes Oel, das aus der
Maschine heraussprltzte, bedeckte ihre nackten
Oberkörper, und di« Gewalt der Explosion
schleuderte sie zu Boden, wo sie von unzähligen
glühenden Metallstücken bedeckt wurden- Die
Wand , die den Maschinenraum von dem nächsten
Raum trennt , wurde . eingedrückt . . Die Er »
fchütterung war so stark , daß ein Teil der Mann¬
schaft in anderen Teilen des U-Bootes ohn¬
mächtig wurde- Sofort nach der .Katastrophe
sandte der Kommandant eine drahtlose Bitte
um ärztliche Hilse nach der Küste . Die Schwer-
verwundeten wurden von cjnem Schlepper nach
dem Festland gebracht .

Neue Zusammenstöße
vor - er Wiener Ltniversiiai.

TU. Wien. 4 . Febr .
Bor der Universität verteilten am Mittwoch

um bic Mittagsstunde sozialdemokratische Stu¬
denten wieder Flngzettel zu den Wahlen für
die Studentenkammcr . Zwischen den Zettelver-
teilcrn und den von einer Versammlung kom¬
menden nationalsozialistischen Studenten kam
cs bald zu neuen Zusammenstößen, als die Na¬
tionalsozialisten die sozialdemokratischen Pla¬
kate vor der Universität mit kleinen Flaschen ,
die Teer und Tinte enthielten, bewarsen. Als
die sozialüemokrarischen Studenten , die mit
Stöcken und Latten bewaffnet waren , Zuzug er¬
hielten, griff die Polizei ein und räumte den
Kampfplatz .

Mehr als lausend Tote auf Neuseeland ?

w

LandschaftsbiJdcr Ton Neuseeland . Links oben : Einer der langgestreckten GIcf— I-er kn Innern
der Insel, links unten ; Riesige Schafherden , der Hauptreichtum Neuseelands . Rechts : Blick in

des Vangemuital , eine der schönsten Landschaften Neuseelands . '

Ans den letzten Meldungen scheint hervorzu gehen , daß die Zahl der Todesopfer bei dem
Erdbeben auf Neuseeland viel größer ist, als ursprünglich angenommen. Die staatlichen und
städtischen Behörden in Hastings schätzen die Zahl der Todesopfer in dieser Stadt auf mehr
als 100, von denen viele noch unter den Trümmern liegen. Flüchtlinge aus Napicr , die
in Wellington eingetrofsen sind , sprechen von 1000 Todesopfern . Aus der kleinen
Stadt Taradalc wird gemeldet , baß dort 30 Personen nmgekommen sind. (Weitere Einzelheiten

siehe Seite 3) .

Französische
Eaar-iliopken.

Von unserem saarländischen Vertreter
Bruno Brust .

Um auf alle Fälle die Rückgliederung des
Saargebietes ins Reich zu vereiteln , überstür¬
zen sich nach dem Scheitern der Pariser Saar¬
verhandlungen und bei der unaushaltsamen An¬
näherung des Abstimmungstermins , die von
Frankreich ausgeheckten Saarpläne . Wenn
auch einer dilettantischer als der andere ist , Mid
sie sich mit Vorwänden . zur ,ü6eglückung " der
Saarbeoölkerung überbieten, so hat doch jeder
den unverhüübaren Pferdefuß des fran¬
zösischen Nationalismus . Ter von
Tarüien seinem Meister Clemeneeau suggerierte
Zlnspruch auf „Wiederherstellung der Grenzen
von 1814", der in den kritischen Stunden der
Versailler Entente -Verhandlungen vor Wilsons
Abretsedrohung und Kreuzerbereitstellung „einst- '
weilen" zurückgezogen werden ' mußte, soll im
entscheidenden Augenblick , unter möglichster
Ausnützung der deutschen Wirtschassuot» bei
dem in der Saarsrage ausdrücklich souveränen
Völkerbund durchgesetzt werden.

Was aus dem Saargebiet „endgültig" werden
soll , darüber sind die verschiedenen Schattierun¬
gen , der französischen ^Amis de la Sarre " sich
zwar noch uneinig , aber wenn sie auch gegen¬
seitig ihre ausschweifende Plänemacherei kriti¬
sieren , einig sind sie in dem Mindestprogramm,
das sich „Beibehaltung der derzeitigen Saarver -
sassnng" nennt . So möchte der ebenso phan-
tasievolle . wie von jeder Sachkenntnis unbe¬
rührte Graf de Fels die Herrschaft und daS
Weiterbestehen des imaginären Völkerbundes im
Saargebiet durch dauernde V erleg un « de .ß
Völker Lundssitzes von Gens hierher ver¬
ewigen . Seinem kürzlichen Vortrag vor ' d« r
Pariser „Internationalen Diplomatischen Aka¬
demie " läßt dieser greise . ^Llnkspolitiker" soben
in der . von ihm herausgegebenen „Revue/d «
Pari ? " einen zweiten Artikel zur Stütze ' seines
Heilplanes . folgen. Dem Deutschen Reiche redet
er darin ein , daß es in seinem Jntetesse läge»,
wenn. Frankreich sich beruhigt fühle , nachdem
das strategisch hochwichtige ( !) Saargebiet inter¬
nationalisiert sei : der Saarbevölkernng führt
er empfehlend zu Gemüte, daß sie, von Kriegs¬
schulden und Militärdienstpslicht befreit» als¬
dann von allen Nationen der Erde beneidet
werden würde,' den Bölkerbundsdiplomaten
macht er durch Lobpreisung der landschaft¬
lichen Schönheiten des Sdargebietes die Ueber»
siedlung vom Genfer See schmackhaft .

Der Ehre , den Palast des Völkerbundes z«
beherbergen und zur „Stadt des Weltfriedens"
erhöht zu werden, soll aber nicht die Saar¬
metropole Saarbrücken teilhaftig werden, son¬
dern das von Ludwig XIV. erbaute Saar¬
louis . um. das ja die französische „Saar -
Legende " einen sentimentalen Kranz gewunden
hat, der sich freilich als aus lauter Geschichts-
lügen geflochten herausstellt. Auch zu einer
geistigen Hauptstadt soll die jetzt so verkehrs-
entlegene Kleinstadt emporsteigen . Dieser Plan
ist die Spezialität , die das in Nancy gedruckte
Journal des Franeats de la Sarre " . als Mor -
gengabc dem Saargebiet beisteuert : in
Saarlvuis soll , nach dem Vorschlag dieser Mo¬
natsschrift, « ine „französisch- deutsche Univer¬
sität" errichtet werden, um die „Doppclkultur"
der Saaarbevölkernng zu symbolisieren und als
geistiges Werkzeug der „Völkerverständigung"
zu dienen . Diesen Plan zu verwirklichen,
hätten die Franzosen die beste Gelegenheit in
Straßburg gehabt , wenn sie die dortiae Kaiser-
Wilhelms-Universität im urdeutschen Elsaß nicht
völlig französiert und zum „Vorposten lateini¬
scher Zivilisation und Beobachtungspostcn deut-
.
'cher Gefahr" umgestcllt hätten ! . . -

Nichts zu tnn haben will aber mit solcherlei
„ ideell" unterbauten Saar -Utopien, die auf eine
sehr reale Saarausbentuna abzielende und
lediglich in dieser Absicht von den lothringischen
Kohlen - und Schlotbaronen ausgehaltene . Asso¬
ciation Francaise de la Serre ", als deren Sold-
schreiber der Propagandajournalist Tr . Herly
alias Jean Revire zeichnet. Ihren Hinter¬
männern und Geldgebern, den einst so „kaiser¬
deutschen Nptablen De Wendel , dem internatio¬
nalen Kohlen-Tchwetzer De Peyerimhofs usw„
kommt cs nicht aus die „Herzen"

, und angeb¬
lichen franz . Erinnerungen "

, sondern auf die Aus-
beutnngsfähigkeit der Taarkumpels an , nicht auf
die landschaftlichen Reize der Saarwälber , son¬
dern ausschließlich aus die darunter gelegenen
Kol , lenslöze , den einzigen Bodenreichtum
des Saargebiets , der — in Fortsetzung der Ver¬
sailler „Rechtsordnung" — aus ewige Zeiten ins
Privateigentum französischen Zechenkapitals
und des Staates übergehen soll : und da für
eine ungehinderte Ausbeutung von Menschen
und Boden des Saaargcbicts eine Unterstellung
und Kontrolle desselben durch den Völkerbund
unter Umständen „störend " wirken könnte , so
arbeiten diese „Taarsreunbe " in erster Linie
für den endgültigen Uebergang des Saargebiets
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an Frankreich , mindestens aber für eine Teil -
annektion der nach Lothringen vorspringenden
Westecke des Warndt , der - ie unverritzten
mächtigsten Kohlenlagerstätten birgt . Die ernst¬
hafte Pariser Tageszeitung ^ 'Information "
verwarf den „akademischen" Vorschlag des
Grafen Fels ausdrücklich mit dem Hinweis , daß
der Völkerbund nicht als Verwalter der Saar -
gruben auftreten könne.

Wie jüngste Enthüllungen dartun , sollen die
im französischen Grenzgebiet unterhaltenen
Separatistenzentralen ihr aus dem
französischen Reptilienfonbs gestiftetes Brot da¬
durch verdienen , daß sie für einen Putsch zur
Eroberung der Saar " im entscheidenden Ab¬
stimmungstermin eingesetzt werden sollen . Eine
über diese Entlarvung erbitterte Entgegnung
dieser vaterlandslosen Gesellen erklärt mit ver¬
brecherischer Offenheit in den „Straßburger
Neuesten Nachrichten" des nationalistischen Pari¬
ser Großverlegers Aristide Ouillei : ,^fm Saar¬
gebiet wird abgcstimmt , und wir ( ! ) werden da¬
für sorgen , daß diese dereinstige Abstimmung
in Ordnung und Ruhe verläuft — ohne Terror
und Gewalttaten ( ! ! ? ) . Und dann — fragt jetzt
schon jeden Saarländer ! — gibt es kein preußi¬
sches Saargebiet mehr , kein Königreich Stumm ,
sondern ein freies und wohlhabendes Saar¬
land ( ! ) ".

Auf die schlaue Idee aber , die dem Herrn
Grafen de Fels Ehr « macht, ist noch keiner der
so vielen aus dem Repttlienfonbs des Quai
d 'Orsay ausgehaltenen Saarpropagandisten ge¬
kommen , daß ausgerechnet die Aussicht auf die
beabsichtigte Verewigung des französischen Berg -
werkseigentums die Saarländer zur Abstim¬
mung für den Völkerbund begeistern müßte .
Der Saarbevölkerung soll ihr einziger Boden¬
reichtum , eben die Kohlenflöze , auf immer zu
Gunsten Frankreichs enteignet werden ; die
Saarbergleute sollen ihre Arbeit auf ewig einem
fremden Staate opfern : Kolonial -Sklaverei in
Reinkultur ! Im Herzen Europas ! Um dieser
Morgenröte willen soll die deutsche Saarbevöl -
kerung mit Stolz nach der „Ehre " gelüsten , die
einzigen Untertanen der „Gesellschaft der Natio¬
nen " zu werden !

Es blamiert sich eben jeder so gut er kann .
DaS Groteske an der Sache , weshalb sein „Ei
deS Columbus " überhaupt diskufftvusfähig
wurde , beruht jedoch auf der nach vielen Rich¬
tungen bezeichnet« » Tatfache , daß die ernsthafte
französische Regierungspress «, gerade die offiztö-
sen Sprachrohre der neuen Rechtsregierung ,
diese karnevalistil -be Ausgeburt französischer
Selbstüberhebung als möglich« Grundlage inter¬
nationaler Auseinandersetzungen behandeln . . .

Vertagte
Steuersenkungswünsche.

VDZ . © erlitt , 4. Febr .
Auf der Tagesordnung des SteuerauSschufleS

des Reichstages standen am Mittwoch Anträge
zum Mineralwassersteuergesetz , zur Aufhebung
der erhöhten Umsatzsteuer der Konsumvereine
und Warenhäuser , zur Aufhebung der Lohn¬
steuer und schließlich auch noch Anträge , die die
Offenlegung der Steuerlisten wünschen.

Dazu gab Reichsfinanzminister Dietrich
folgende Erklärung ab : Die Annahme der
heute zur Debatte stehenden Anträge wird zu¬
sammen mit anderen vom Reichstag geforderten
Ermäßigungen große Summen kosten , und zwar
die Aufhebung der Mineralwassersteuer 80 Mill .,
die Beschränkung der Gemeindegetränkesteuer
auf alkoholische Getränke 30 Mill ., die Auf¬
hebung der erhöhten Umsatzsteuer 27 Mill ., wenn
dazu noch die neulich geforderte Befreiung der
pasteurisierten Milch von der Umsatzsteuer mit
8 Mill . hinzukommt , so bedeutet das einen
Ausfall von insgesamt 0 5 Mill .,
von denen 24,5 Millionen auf das Reich und
70,5 Millionen auf Länder und Gemeinden ent¬
fallen . Dabei sehe ich noch ganz ab von dem

Höhepunkte meines Lebens.
Bon

Anna Pawlowa.
Bühne und Ballett sind mir stets daS Leben

gewesen. Nichts sonst hat noch heute wahres
Interesse für mich , nichts sonst htnterlätzt bei
mir Erinnerungsspuren . Seit meinem sieb¬
zehnten Lebensjahr wauderte ich durch di« Welt ,
und doch könnte ich wenige Städte außerhalb
ihrer Theater wieder erkennen oder beschreiben.
So viel« Menschen ich auch gesehen habe, ich kann
mich nur der Köpfe im Rampenlicht , in Theater¬
logen und Theatergarderoben entsinnen . Die
stärksten Eindrücke meines Lebens konzentrieren
sich aus die Bühne und ihren Umkreis .

Als ich einst in Paris tanzte , besuchte mich in
meiner Gard :robe Otto Kahn , der Theater¬
mäzen und Leiter der Neuyorker Metropolitan
Opera , in Begleitung von Mr . Banderbilt und
fragte mich , ob ich Lust hätte , über den Atlantic
nach Amerika zu kommen und den Amerikanern
meine Künste zu zeigen . Im Jahre 1011 ging
ich auf seine Einladung hin nach den Vereinig¬
ten Staaten .

Mein Debüt vor dem amerikanbischen Publi¬
kum war zugleich das Debüt des amerikanischen
Publikums vor dem Ballett . Man hatte zuvor
wenig davon gehört in Amerika . Selbst die
führenden Thcaterkritiker machten kein Hehl aus
ihrer Unkenntnis : sie wußten nur soviel , daß
ihnen das Ballett gefiel , und sie schrieben das
auch. Völlig unbefangen und naiv gestanden sie,
die neue Sache wäre ihnen zwar nicht ganz klar
und verständlich , aber jedenfalls sei sie einer
besseren Pflege in Amerika wert .

Seitdem habe ich sieben Tournsen durch Ame¬
rika gemacht, siebenmal durchreiste ich den ganzen
Kontinent , und ich bin mit dem Ergebnis zu¬
frieden . selbst wenn ich nicht mehr nach Amerika
zurückkommen sollte. Ter Rat der Neuyorker
Kritiker hat Wurzel geschlagen: es gibt kaum
noch eine Stabt oder ein Städtchen ohne Ballett¬

kommunistischen Lohnsteuerantrag , der viele
Hunderte von Millionen kosten würd ,

Mit den Stimmen der hinter der Regierung
stehenden Parteien wurde daraufhin beschlossen ,
die Beratung des Antrages über die Offen -
legung der Steuerlisten bis zur Vorlegung der
Denkschrift , die vor ihrem Abschluß steht, aus¬
zusetzen und die Abstimmung über die übrigen
Anträge mit Rücksicht aus die Erklärung des
Reichsfinanzministers über die gegenwärtige
Finanzlage in Reich, Ländern und Gemeinden
zu vertagen .

Oie Gchlichtungs-Notveror-nM
Kommuni , ifcher Antrag auf Aufhebung vor - em Reichstag .

d*«
"

,i# Berlin , 4. Febr .
An der heutigen Sitzung des Reichstages gab

ein kommunistischer Antrag auf Aufhebung
der SchlichtungSnotverordnung in
Verbindung mit kommunistischen und sozial -

knipkllostr SrMMtWtttligtk"
Sechs Jahre (Gefängnis gegen Taufend beantrogi.

WTB. München . 4. Febr .
Zu Beginn der Mttiwoch -Sitzung im Tau¬

send-Prozeß lehnte das Gericht sämtliche neuen
Beweisanträg « der Verteidigung mit der Be¬
gründung ab , daß sie nicht geeignet seien , neue
Aufklärung zu bringen .

Hierauf begann der Staatsanwalt Dr . Schä¬
fer mit seinem Plaid oner . Er führte u. a.
aus , bis heute sei es noch ntemans gelungen ,
Gold künstlich herzustellen . Obwohl die tech¬
nischen Kenntnisse des Angeklagten die eines
Laien nicht überstiegen , habe er sich an unlös¬
bare Probleme herangemacht , wie die Ouadra -
tur des Kreises , die Gold Herstellung , die Zer¬
trümmerung der Atome usw. Aber alle seine
Erfindungen seien bei der wissenschaftlichen
Nachprüfung als unbrauchbar befunden
worden . Eingehend erörterte der Staatsanwalt
dann die Frage , ob der Angeklagte darauf aus -
gcgangen sei , sich einen Bermögensvyrteil zu
verschaffen , oder ob er nur ein Hysteriker sei,
der sich in der Rolle des Erfinders gefallen
habe. Daß Tausend an seine Erfin¬
dung selb st nicht geglaubt habe , gehe
daraus hervor , daß er mit unredlichen Mitteln
gearbeitet habe . Nach dem Gutachten der Sach¬
verständigen sei das erzielte Gold zweifellos
hinzugefetzt worden . Das gehe schon daraus
hervor , daß das Goldergebnis einzelner Ver¬
suche im Verhältnis zum Ausgangsmaterial
ein größeres gewesen sei . als es durch ein« che¬
mische Reaktion hätte erfolgen können . Die
Frage , ob der Angeklagte die Absicht gehabt
habe , sich einen Vermögensvorteil zu verschaf¬
fen . beantwortete der Staatsanwalt dahin , daß
der Angeklagte das größte Interesse an der An¬
werbung neuer Einzahler hatte und diese durch
Vorführung günstiger Versuche zur Geldher -
gabe bestimmt habe . Der Staatsanwalt stellte
fest , baß nach den einhelligen Gutachten der
Sachverständigen di« Erfolge , soweit sie über
Milligrammcrfolg « hinausgingen , nur durch
bewußte , unlautere Machenschaften
erzielt sein könnten . Es sei unmöglich , daß
Tausend an sein Verfahren geglaubt habe . Sein
Bestreben , die erhaltenen Summen sofort in
Grundstückkäufen fest anzulegen , spreche gegen
seinen guten Glauben . Schließlich streifte der
Staatsanwalt die Tausend zur Last gelegten
Fäll « des vollendeten und versuchten Betrugs .

Gegen Tausend , den er als einen skru¬
pellosen Gewohnheit . - betrüger und
als einen internationalen Hochstapler bezeich-
ncte , beantragte der Staatsanwalt wegen des
fortgesetzten Verbrechens des Betruges zum
Schaden der Mitglieder der Gesellschaft 164 und
dcS StudienvereinS insgesamt eine Gefäng¬
nisstrafe von 6 Jahren abzüglich einer
Untersuchungshaft von einem Jahr sechs Mo¬
naten . Wegen der Niedrigkeit der im Falle
Meinhold bewiesenen Gesinnung verlangte der
Staatsanwalt für den Angeklagten fünf Jahr «
Ehrverlust . Die Kosten des Verfahrens sollen
dem Angeklagten aufgcbürdet und das gesamte
Schmelzmaterial einschließlich des in der Kas¬
sette befindlichen Goldes eingezogen werden .
Wegen des BetrugSversucheS im Falle Dr .
Buckeley wurde wegen Mangels an Beweisen
Freisprechung beantragt . In dem Betrugsfall
wegen des Darlehens von Buckeley wurde vor¬
läufige Einstellung gefordert . Gegen den
Rechtsanwalt Dr . Buckeley . der heute nicht er¬

schienen war , beantragte der Staatsanwalt eine
Strafe von 1000 Mark evtl . 10 Tage Haft .

In der Nachmittagsverhandlung erklärte der
Verteidiger , der Staatsanwalt habe sich
gehütet , in das Geheimnis Tausends restlos
einzudringen . Tausend habe sich gegen die Lüf¬
tung des Geheimnisses nicht so sehr gesträubt ,
wie die Leute , die die Geschädigten sein woll -
ten . Tausend habe geglaubt , aus dem rechten
Wege zu sein. Man stelle sich vor , was es be -
deute , wenn eine Persönlichkeit wie Ludendvrsf
sich mit Tausend verbunden habe , um die Er¬
findung im Interesse des Vaterlandes zu ver -
werten . Der Verteidiger faßte fein Plaidoqer
dahin zusammen , daß nicht Tausend den Nach¬
weis führen müsse, daß er Gold machen könne,
sondern bas Gericht müsse beweisen , daß er es
nicht könne . Er beantragte in dem Falle des
fortgesetzten Betruges zum Schaden der Mit¬
glieder der Gesellschaft und des StudienvereinS
Freisprechung mangels subjektiver Vor¬
aussetzung eines Betruges . In den anderen
Fällen überlasse er die Beurteilung dem Er¬
messen des Gerichtes .

Tausend nahm in seinem Schlußwort vor
allem die Zubilligung des guten Glaubens in
Anspruch . Er habe das gleiche Recht wie die
Wissenschaft, an sein System zu glauben . Dann
beklagte er sich, daß man ihn durch die Inhaf¬
tierung zwei Jahre lang an ruhigem Weiter¬
arbeiten gehindert habe , sonst würde er ganz
andere Ergebnisse vorlegen können . Er bat
schließlich um Gerechtigkeit . Die UrteilSver -
kündigung ist am Donnerstag mittag zu er¬
warten .

Jugendliche Verbrecher .
# Berlin . 4. Febr .

Das Schwurgericht beim Landgericht ul ver¬
handelte in den letzten acht Tagen unter großem
Andrang des Publikums gegen den 22 jährigen
Kutscher Richard Stolpe , den 21jährigen
Schlosser Ulrich Benzinger und die 16jäh -
r i g e Arbeiterin Luise N e u m a n n , die in der
Nacht zum 20. , Oktober 1030 den 56 Jahre alten
Uhrmacher Ulbrich in seiner Wohnung ermor¬
deten und beraubten . Den Tätern fiel damals
nur ein Barbetrag von etwa 28 RM . sowie
einig « Uhren und Ringe in die Hände . Wäh¬
rend di« Neumann in Berlin blieb , waren
Stolpe und Benzinger nach Pommern gereist ,
wo sie später verhaftet wurden .

Das Schwurgericht verurteilt « am Mittwoch
den Kutscher Richard Stolpe wegen gemein¬
schaftlichen Mordes zum Tode und bauerndem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und wegen
Unterschlagung zu 6 Monaten Gefängnis , die
Angeklagte Luise N e u m a n n wegen gemein¬
schaftlichen Mordes und wegen Unterschlagung
zu 8 Jahren 2 Monaten Gefängnis ,
den Angeklagten Arbeuer Kurt Benzinger
wegen gemeinschaftlichen Totschlages zu 6 Iah -
ren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust
und wegen Unterschlagung zu 3 Monaten Zucht¬
haus . Di « Untersuchungshaft wird den An¬
geklagten in vollem Umfang « angercchnet .
Stolpe und die Neumann nahmen das Urteil
völlig ruhig entgegen , nur Benzinger sank in
sich zusammen und weinte .

demokratischen Interpellationen über «fe -
abbau dem Reichsarbeitsminister Dr
wald Veranlassung »u kurzen AuS ' ^ p
über die Lohnfrage . Der Minister p
Auffassung zurück, daß die notweno^ ,,^
laftung der Wirtschaft allein von de * m
her erfolgen könne , er bezeichnet« es
als unmöglich , in der jetzigen 91 lst«W ^
schaft und angesichts der großen
die bestehenden Löhne durch die Staa "
stabilisieren . Das staatliche Sehltw u . pf
habe nur die Aufgabe , mäßigend “

den sozialen Kämpfen irngleichend
Der Minister , der sich für die »nu
ordnung erreichte Aenderung der ^ E
ordnung einsetzte, erklärte sich mit e> st
Weisung der vorliegenden Anträge " Aji

"
pellationen an den Sozialpolitischen
einverstanden .

In der Aussprache stimmt
Abg. Dr . Agena iDntl . f dem

Antrag aus Aufhebung der Schlichtu" » - jstck
ordnung zu. Die Regierung betracht E
bar schon als den Normalzustand , R
geberische Akte Mit den ^

Mitteln &**

Dis

B?

nung durchzusühren . Mit dieser _
Gesetzgebungspraxis kämen wir au
den Zustand der Diktatur hinein , ^
ordnung hebe im Schlichtungswesen W
herigen Zustand auf , der den st" ' " " “
teien , also auch den Gewerkschaften,
kere Verantwortung auferlegte . ,-e» 2

Abg . Stürtz lN .S .j wendet W *
Praxis des staatlichen SchltchtungSw - ' „
besonders in Westdeutschland immer o ^ ci
der Unternehmer und zum Schaden o *1

^ s-j
wirke . Die Kommunisten würden je
Ruhrarbeitern keine Gegenliebe E
ste als Streikziel die Erringung ,,a r
deutschland aufstellen . Mit diesem u
ten die Kommunisten den wirksamen #(ji
kämpf gegen den Lohnraub der u " -
sabotiert . Dem kommunistischen zjt

"

Aushebung der Notverordnung wuroc
tionalsozialisten zustimmen . „ „ ze« £

Abg, Winnefeld (D .V .P . ) wirb
fortgesetztentionalsozialisten mit _ __

rufen empfangen . Er erklärt unter
Sört -Hört -Rufen , der Vorredner ^
sei noch vor kurzem K o m m u »
wesen und habe oft Lastkraftwagen ^
Demonstranten geführt . (Lebhafte o 0 » -
den Nationalsozialisten .) Jetzt habe ^ hjt ^
darin geändert , daß er auf die rote
Hakenkreuz gesetzt habe . (Großer ■ ■ _
Beifall bei den Nationalsozialisten
dauernde Unruhe . ) „Präsident Loebe droht bei “
dauernder Störungsrufe schärfste
Maßnahmen . zen ,Abg . Stürtz (N .S .) erwidert , für °

%
mann Winnefeld sei es bezeichnend, s' hge»
gen den Lohnraub nichts weiter
habe , als den Hinweis darauf , da«
nach dem Ruhreinbruch der Franzosen ■
munisten zum Nationalsozialisten » * ' jjj ^

Damit ist die Aussprache beendet. fl#
r

träge und die Interpellationen 8 *0
Sozialpolitischen Ausschuß . lii

Der Bericht des HauShaltSauSsaii „
die Verbilligung von A/ ' 1ng fp
für die minderbemittelte Bevölkern J
„„ in ho « «Tlrnfor* Sar 0' « «tmllttif ‘ * V . .. E *\ igegen den Protest der Kommunist *" KckZ
tionalsozialisten zur .ückgestellt, biö 0

JJj .
deS Handelspolitischen Ausschusses 3 .. . - -n wusinuiiiv

Ohne « «Äfr »
, it der

mit Guatemala über■
de-

^
* «< £

chen Frage vorliegi
zwei Abkommen mit
Union und . . . .
und ein Abkommen über die de"
Grenze dem Rechtsausschuß und ^
wärtigen Ausschuß überwiesen . -^ ,ttai>!.ch

Am Donnerstag um 8 Uhr na« m „ ™
die zweite Beratung des Etats m »
halt des Reichskanzlers beginnen ,
damit ist der nationalsozialistische
Reichstagsauflösung .

schule in ben Vereinigten Staaten . In den sehr
großen Städten wie Neuyork und Chicago haben
die Schulen die üblichen amerikanisch -überdimen¬
sionalen Verhältnisse angenommen . Ich habe
Schulen mit mehr als tausend Schülern gesehen ;
allein der Lehrerstab hätte « in erstklassiges Bal¬
lett für eine führende Oper darstellen können

Meine Begriffe von Geographie bestehen aus
Ansichten der Bühnen , auf denen ich tanzte , und
meine philologischen Kenntnisse begannen regel¬
mäßig mit dem Buchstabieren der schönen Wort «
«Rauchen verboten " in irgendeiner neuen
Sprache auf Pappschildern hinter den Kulissen .
Die Welt mit allem Sein und Erleben kreist
für mich um bas Theater — und meine Mit¬
menschen bestärkten mich in diesem Glauben , die
mächtigsten und edelsten Vertreter der Mensch¬
heit kamen zu mir . selten ging ich zu ihnen .
In unendlicher Reihe sehe ich die Köpfe einer
talcntreichen G "neratton vor mir — ihre Maler ,
Schriftsteller , Politiker , ihre Wirtichaftsherren
und Soldaten , ihre Könige und Kaiser .

Ich habe in meiner Bühnenlaufbahn fast alle
gekrönten Häupter Europas kennengelerut . zu-
erst in meiner Heimat , in Rußland , dann aber
auch in allen anderen Staaten während meiner
Gastspiele .

Als vierzehnjährige Ballettschülerin sah ich
den Zaren Alexander III. zum ersten Mal . Da¬
mals war die Petersburger Ballettschule staat¬
lich , und es war üblich , daß die Familie deS
Zaren und der Hof den Aufführungen am Ende
des Schuljahres beiwohnte . Die besten der
kleinen Tänzerinnen wurden gelobt und um-
" rmt . nianchmal vom Zaren selbst geküßt . Als
ich Primaballerina geworden und von meiner
ersten Amerikatournse nach St . Petersburg zu¬
rückgekehrt war . lud mich Zar Nikolaus in die
kaiserliche Loge, beglückwünschte mich zu meinen
Erfolgen und sagte , es täte ihm leid , mich noch
nie im „Sterbenden Schwan " gesehen zu haben .
Mit einem fast melancholischen Lächeln bemerkte
er , als ich mich verabschiedete : „N »n bin ich ein
absoluter Monarch und kann mir doch nicht an -
sehen, was sich jeder andere ansehen kann !" —

Zu Anfang meiner ersten Gastspielreise durch
Europa kam ich nach Schweden und wurde dort
König Oskar vorgestellt . Allabendlich erschien
er im Theater und lud mich dann auch einmal
zum Empfang in den Palast . Er selbst begleitete
mich im Wagen zum Hotel zurück, und das Volk
rief Hoch und Hurra , als sei ich ein fremder
Souverän auf der Durchreise .

Bei meinem Auftreten in Madrid pflegte Kö¬
nig Alsonso mir jeden Abend wirklich wunder ,
volle Blumen in meinen Ankleideraum zu
kchicken und die Königin - Mutter versäumt « nicht
eine einzige Vorstellung .

Aber schließlich wollten auch Könige und Prin¬
zen sich meinen Tanz und mein Ballett häufig
wie gewöhnliche Sterbliche nur aus Neugier
anfchauen , und ihre schmeichelhaften Bemerkun¬
gen waren oft mehr von Höflichkeit als von
ehrlicher Ueberzeugung diktiert . Bei zwei Mo¬
narchen indessen hatte ich ganz den starken Ein¬
druck , baß sie meinen Tanz nicht als bloßen
Zeitvertreib ansahen , sondern als etwas , was sie
persönlich und menschlich berührte . Der erste
Herrscher , bei dem ich zu meiner tiefen Freude
auf echtes Verständnis traf , war der verstorben «
König Eduard von England ; aber noch stärker
hatte ich diesen Eindruck von dem letzten beut-
schen Kaiser .

Mit Könta Eduard traf ich mehrere Male zu¬
sammen - Was er über meinen Tanz sagte , zeugte
von seiner mehr als gewöhnlichen Einfühlung
in Wesen und Rhythmus des Balletts , «8 kam
aus dem Herzen und war keine leere Hofunter¬
haltung . —

Kaiser Wilhelm hatte sehr großes Verständnis
für das Ballett und große Kenntnis der Ballett -
Technik. Er nahm das Ballett ernst , fast zu
ernst , und bemerkte selbst den kleinsten Fehler in
Darbietung und Regie . Stets war er zur an¬
gegebenen Zeit in seiner Log« und erivartete von
anderen das gleiche ; jeder noch so hochgestellte
Zuschauer , der eine Minute zu spät kam. mußtebis zum Ende des ersten Aktes draußen warten .

Zuletzt sah ich den Kaiser 1014 in Braun -
jchweig, drei Monat « nach Kriegsausbruch . Er

sah mit glänzenden Augen m und
der Vorstellung in di« Hoflog«. ^
Ernst stellte er mich der (kaisertu .
Künstlerin der Welt " vor . «,ji y

Die Kaiserin reichte mir die t{>
und der Kaiser fügte mit der
Betonung hinzu : . ^

„Madame , was ich Ihnen am st*"
SekS

"^
zu verdanken habe , ist mehr als
Es ist fast Glück."

ttnft $
Ein junger badischer Komponist -

Hardt , ein Konstanzer , statt*
als Komponist und Pianist in
lau , Liegnitz und Berlin . Einige
lauten : „August Ehrhardt trug * >"^
nate vor , die modern in der
Teil auch in der Diktion viel m *>aii >V
mische und klangliche Werke «on «» '

„jO >
der der Komponist in der Bewau ^ ^ k ^ jkder der Komponist in der « * ^"V. ÄtMtvK
tochnischen Anforderungen nicht 8 üritb , jkf
nischcs Können entfaltete ." —
deS Interesses bildete eine A 1?"
Angust Ehrhardt , zweifellos *in „ < ,fr*
volles Werk . Nichts von dem 8 *̂

hypermodernen „Apart -sein - wou*"^ ^ l]jj
inner
n cm >
18 der
Erfirtft :

gesprochene

dem modern empfunden, klar U1' D
fjtef** «

staltet. AuS der lirsprünglichtc ' -
^^ jr!'',,

quillt der Erfindungsrcichtum . bv ^ .$ t He

hypermodernen „Apart-sein - wouv - r .
Musik anS innerer Notwendigkeit
S rtm VHrtSflVH r\ VHh ( <im Itlt ö . . (ft td*

feit

Gestaltungskraft 1861 f
stehen von intensiver und fasziul
kung." *- „

Kunst und Wiff«»s<^ >
Eine Emil -Strauß -Ehrung . ^ ui"

burtStag deS Dichters Emil ^ .
1

tete seine Gcburtsstadt Pforzheim
Feier zur Ehrung ihres grob *"
der Adolf v . G r o l m a n &'* „

*
Eine neue Straße wird zu Ehr *"
feine« Namen tragen .

*
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Der Detektiv des Kaisers .

Erlebnisse im deutschen Spionage - und Abwehrdienst.
fei Tortsetzattfl.)

5,1 » Spionage

z,!..^^aiser,Manövern
«Ofcüfe« ta

tyttt
öfo

'
ttPh

' ^ crf,r < wenn die Zeit der
’- f?* Bei 5 cn

n= Kaisermanöver herannahte ,
jjj . zuständigen Stellen alle mög.

ü> weilk,« ' unonyme und nicht anonyme
«u!» pione Ausdruck gebracht wurde ,
iik»

"s b - - <? ,e„I t»cQ8 seien . Das war auch
«tWtPfrf» . uÖlL ftn &ftffnttbfri » TOit &IntiiS itnhi>̂ ? Ercich m !r.aEt* Insbesondere Rußland und

^ rer die Staaten - denen die Be-
b,j

°Ur<h » icht genügten und die da-
1 i..- - , -sens Be* r»fir ^ Agenten bzw . Sp .oite

. noch , tm Trüben fischen

iiihl
»cn .

'hier
«n «.

« o
« ,ous dem Grunde , um dte« tiachez dadurch kontrollieren
war es auch zur Zeit dieser

5^ versöhnlich die Nachricht eingelaufcn ,^
.^ t-n ,.h °ne Ausländer in Marsch ge.

> iiv,,7- um
"" .^ Ebietcu Su Spionagezwecken

SU Wasser sowohl
un,eren

°incn
"

R - r
8j * Wasser sowohl wie zu

tz bern, . j? ^luch abzustatten . Nicht immer
«d», ^ lte »a

®n Nachrichten ernst zu nehmen ,
^ hinter ^ ^ ermaßen im Gefühl , wenn

! n^ dur»
^ . uns ein Vertrauensmann in

9eSn,at,c den Iau
,i aufmerksam , daß sich ein

Ie,?
i«n hgE,x russischen Marinebehörben

sc,h? > Su den Manövern nach Deutsch-
tzosi vnjxr,

B - um dort im Interesse Rußlands
ÄV ein -

"
Dr Mann sei von der russt -chen

ki^ Ergebnis ^ Eang beobachtet worden und
Sf « »

at !^ r ihn das allergünstigste .
. - *alz ^ " nor Deutschlands , war er bis

->t.e über Ä ^no im Brückenbau beschäftigt-
kig k,- Sprarbkenntniffe und war auch

iid ^ .rinez « ^ n>andt «r Mensch. Er war im
y ?>.iuutete .

^ » ^ ^' der auf den Namen Wo»
tm-T

*’* « in« «, »Eon seit längerer Zeit wohnte
• tn aH btrtp » Lun &' einem Engländer , in

6nnul ^ 0teI§ in Petersburg zusam .
- - res über Er

. war sehr reich , doch konnte
Reai». " " icht mitgeteilt werden . Die
."^ glerun » k- i iM . trjjL _ t J.A* « .. .
über

i« , fle rrt »n? "En ringegangen , habe ihm auch
* 1Ul Bert »!! " " d eine größere Summe Gel »

^ °-veit gestellt.
« in.

" r der eingegangene Bericht , dem
">va ^ igefünj Beschreibung der beiden Per -

- *.<! 2L ?«si y ^ ana <f> roat ber SRuaifine

Ä
fyt
V4
4
4
>(
fe *

Ui1'

iwivar . , a ' wittelgroß , oon südlichem
dlohrrbart

^ L. Haar und kleinem , schwarzem‘ “ Ott. 3\ . n» unu « einem , | (un >ut <sem
btl *

° h » e ». „nl
" ngländcr dagegen sei groß ,

d" Er
^
soll

"
- ^ "" b ziehe das rechte
in den Kolonien vcrwun -

Le7" " ck gebr !.» . ®8 war nicht bestimmt zum
^ L" ««r» » ^ °b sie zu den Land , oder

«tkvhch «urd-»
° « ihnen gefahndet werden,

iä»»^ ' wo verschiedenen behördlichen
fJn» iV5 oeiben unter Umständen auf-

^ tten * ,.a 80n* vertraulich in Kenntnis
^a>b » Eitey ^ lne Beschreibung - ihrer Per .

anaenhEmtttelt und scharfe Ueber -

^ 'r.
'? L 'LS "

8>> Kl° t,e„^ " i° lgung der beiden tm Gebiete
!'C ,e*" ÄrnS* * war ich betraut worden,

wer
'

>ü s

^ Ev ha!s-? ^ Lu auch die Flottenmanöver
,^ -növern ®8 herrschte , wie immer zu

W * Äilsel ’ »tn lebhaftes Treiben auf der
b -^ wtliche Hotels und Privat-

den M und viele Leute , die nicht
Hw . »Ul Awpfer nach Hamburg oder

"u
^ückfahrt bekommen konnten.

A .?° tt . -^ EN übernachten.
?H .^^tilsion,^ °wmandant«n der Insel von
Mn n bi , Ana . r

^ EnntntS gesetzt und wir be-

>en wollten , eS mußte also auf bei-

HZ 5qd ' H- Dfi »
e hü * ich nach Kiel und Wil -

sind. » ' vdeflen eine Spur von den' - - - °E»- Nun begab ich mich nach Hel .

b\ ott Änft . r . ,nimB geicyt uns wir ve »

^ dii? »Este« ^ Elkgenheit eingehend . B .el Auf .
Üvsx, »adnr» » . von der Sache nich ! machen,
H , ^ ' »den sog . ^ ioue . lall 8 sie sich auf der
S I^ ,b verjaa ? ^EN ' höchstens aufmerksam ge-
H n Nein ? .?" en . Die Berhältuiffc sind
. tzi^ lten.

' * laßt sich nicht lange etwas ge -

Atzung ^ Erei
^ baß er r

^ 4en fietarft
^ " fügung

> 'vüten s'ch unter
wurden

mir vier Mann
stelle, di«, in
daS Publikum

natürlich vorher
^ sia .?EuehÄEN 'b instruiert , insbesondere wie

4 ® *Va ,tauV .
0aten ’ " En« einer ber Ber -

>vv>̂ ,EAuselÊ w Sonntag und der Berkehr
S ft «ip °°u Smi 4"4 besonders stark. Der
^ >Ve, „ vvn brachte schon mittags

^ .« a» e « von Hamburg und auch
?» sEchS b, » Fusel , « i« verblieben dort
H N̂dz n

8 / " ben Stunden und kehrten
tth* ? » . Hamburg bezw. Berlin

H ^ üchenrxr ä - ^ser Zeit herrschte natürlich^ Ullb in ä^ ^ l auf den Straßen ,
Lokalen Helgolands . Auch

Von Kriminalkommissar a. V. Gustav Steinhauer»

die Kriegsschiffe hatten Tausende von Matrosen
an Land geschickt. Das Gedränge wurde zu
Zeiten direkt beängstigend .

Bon dem Standpunkt ausgehend , daß Spione
sich wohl hauptsächlich auf dem oberen Teile
Helgolands aufhaltcn würden , da damals ge¬
rade neue Geschütze dort eingebaut wurden ,
hielt ich mich die ganze Zeit über oben auf .
Hunderte und Aberhunderte von Menschen
hatten meinen Beobachtungsposten schon
paffiert , ohne daß ich etwas Verdächtiges be¬

merkt hätte . Da meldete sich einer der vier
mir zugewiescnen Soldaten und erzählte mir ,
daß unten im Hotel Victoria zwei Fremde ge¬
speist hätten , auf die die Beschreibung der avi -
sierten Spione pasien könnt«. Da sie von der
Insel vorläufig nicht herunter konnten , sei er
erst heraufgekommen , um mir Bescheid zu sagen.
Ich verlieb nun meinen Beobachtungsposten
und ging mit ihm der Treppe zu , die nach
unten führte . Ziemlich dicht an die Treppe
Heraugekommen , stieß er plötzlich einen leisen

Lop/rlubt dp Verla» PmM -Ta»«^ « ^ Barns W . tt

UeberraschungSschrei aus und gab mir einen
Stoß , den er mit den Worten : „Da ist einer /
begleitete . Ich schaute in dte Richtung seines
Blickes und sah nun einen einzelnen jungen
Mann in blendend weißem Flanellanzug , einen
dunklen Mantel über dem Arm , langsam ein-
herschlenüern . Uns hatte er noch nicht bemerkt
und ich gab daher meinem Mann den Auftrag ,
Herunterzugehen und auf den anderen zu
fahnden .

( Fortsetzung in der worgiaen Ausgabe .)

Oie Erdbebenkatastrophe aufReuseeland.
Die Stadt Napier wird geräumt. - Was Augenzeugen berichten. — Hilfsaktion im Gang.

WTB Wellington . 4. Febp
Gestern abend ist der Befehl erteilt worden ,

Rapier binnen zwei Tagen zu räu¬
men . Da das Kanalisationssystem zerstört »st,
befürchten die Behörden den Ansbruch oon
Epidemien . Es werden immer noch Erd¬
stöße wahrgenommen . Ganze Familien kam¬
pieren in Gärten oder längs der Slraß «»». Wie
verkantet , beabsichtigen die Behörde », m e h»
rere Gebäude in Rapier in die Luft
sprengen zu kaffen , um eine Ausbreitung
der Flammen z» verhindern . Fünf Flngz «ge
find mit Apparaten znr Desinfektion beS Was¬
sers »ach Rapier abgeslogeu .

Ein Zeitungskorrespondent , der nach Rapier
durchgelangen konnte , berichtet näher «
Einzelheiten von ber Katastrophe . Dar -
nach ist das berühmte Teaute -Seminar für
Maori - Knaben unwtöerhcrstellbar zerstört ,
aber die historische Holzkirche mitsamt ihrem
Turm ist unbeschädigt geblieben . Die Stadt

^
° [ Canberra ■

Qj

{Sydneyi

□ Cf :

- TASMMIA .

= LU ~ &

rr NORD-

SWairoa
ffNaßief^

P- Hastings -
-SUD -INSEL -

Co -

Hastings bietet einen trostlosen Anblick. Es ist
kaum möglich, auf den Straßen vorwärtSzn -
kommen . Die Straße von Hastings nach Rapier

Der Erfinder des unstarren LuMlfis.
August von Parseval 70 I hre alt.

Als der Luftschiffbau noch völlig in seinen
Kinderschuhen steckte, als alle Welt von den
merkwürdigen Flugversuchen des „verrück . en
Grafen " sprach, da beschäftigte sich auch August

haben die Raab -Katzenstein -Werke auf dieses
Halbstarre System Parsevals wieder zurückge-
grissen und einig « kleinere Luftschiffe gebaut ,
die die Bezeichnung , P . R ." tragen , einer Zu -
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Major Proi Dr. August ▼. Parseval mit einem seiner Modelle.

Parseval . damals königlich bayerischer Snfan -
terieosjizier , mit den Problemen der Lust -
schifsahrt und lenkte mit flugtechnischen Arbei¬
ten bas Interesse aus sich . Von mittrarlschen
Erwägungen ausgehend , konstruierte er tm
Jahre 1894 den später allbekannten , tn Wurst¬
form schräg aufsteigenden Fesselballon , der drei
Jahre später in der Armee zu Bcobachtmrgs -
zwecken eingeführt wurde und sich auch noch im
Weltkrieg voll bewährte .

Seit 1901 beschäftigte sich August von Parscval
mit dem Problem der Erbauung eines eigens
für militärische Zwecke gebauten unstarren
Luftschiffes im Gegensatz zu Graf Zeppenn . der
a .i der starren Form unbeirrt festhtelt . Am
2«. Mai 1906 stieg bei Tegel bei Berlin zum
ersten Mal ein Parseval -Luftschifs auf . Das
unstarre System Parsevals wurde aber lpater
überall verlaßen . Erst lange nach dem Kriege

sammenstellung d "r Anfangsbuchstaben Parse -
vals und des Konstrukteurs Naatz .

August von Parleval ist am 5 . Februar 1> 61
in Frankenthal lNfalz ) geboren und wurde in
der Münchener Pogerte erzöge »». Von 1880 bis
1907 war er aktiver , bayerischer Jnfantcrieosft -
zier im 3. Infanterieregiment tn Augsburg ,
bis er als Major seinen Abschied nahm . 1907
verkaufte er seine gesamten Patent « an die
Motorlnftschtff -Studten -Gesellschaft, deren tech¬
nischer Letter er gleichzeitig wurde . Schon im
folgenden Jahr kaufte die deutsche Regierung
sein erstes Luftschiff, und 1909 verkaufte er sein
zweites Schiff an Oesterreich . Im gleichen
Jahre ernannte ihn die Technische Hochichule
München zum Dr .-Jng . e. h.

Seit 1911 lehrt Parseval als o. Professor an
der Technischen Hochschule Berlin .

I ist in einem unbeschreiblichen Zustand ; an eini¬
gen Stellen ist sie vollständig versunken .

Die Verwüstungen in Rapier
sind womöglich noch größer als in HastingS .
Die Marinepromenabe bildet eine einzige
Straße zusammengebrochener Häuser . Ueberall
trifft man obdachlose Familien . Alle B .rnlge -
bäude in Rapier sind eingestürzt , das ganze
Geschäftsviertel ist eingeäschert . Die Verlags -
Häuser der beiden Zeitungen mit ihren mo¬
dernen Maschinen sind zu Ruinen geworden .
Im Hafen von Ahuriri , dem Seehafen von Ra¬
pier , hat das brennende Oel der Tanks so gut
wie alles zerstört . Besonders schmerzlich war
ber Einsturz des Daches der technischen Schule ,
das auf die Schüler herabfiel . Die großen
Tribünen des Rennplatzes wurden in aller
Eile in Hilfskrankcnhäuser verwandelt . Das
neue Stadt . Theater ist ausgebrannt , ebenso
die noch nicht fertiggestcllte St . PautSkirche .
Die Kathedrale ist unwiederherftellbar beschädigt.
In der Umgegend von Mahaka ist -das Land
verwühlt . Die Flüsse stauen sich. Das große
Bassin im Hafen von Rapier , das unter dem
Namen „Jron Pot " bekannt war , und wo
Fischerboote und kleine Dampfer zu liegen
pflegten , ist jetzt trockenes Land und längs der
Wege ziehen sich Svalten in einer Länge bis
zu 20 Meter hin . Die genaue Feststellung der
Zahl d^ Todesopfer wird wohl noch längere
Zeit beanspruchen .
Ei « Augenzeuge des Erdbebens in Hastings ,

bas 30 Km von Rapier entfernt liegt , erzählte ,
daß die sanz « Stadt nach den Erdstv ^ u ln eine
ungeheure Staubwolke eingehüllt war . Dte
Verwirrung war unbeschreiblich , dte MeNjcheu
waren vollkommen gelähmt , und von allen Sei¬
ten ertönten Schreie und das Getös« des eiu »
stürzenden Mauerwerks . Das Grand -Hotel
stürzte wie ein Kartenhaus zusammen , wobei
dte Front des Hauses quer über die Straße fiel.
An einer anderen Stelle der gleichen Straße
wur.den sechs Autos völlig verschüttet .

Bet W a i r o a stürzte ein Eisenbahntunrrel
zusammen , mehrere darin beschäftigte Arbeiter
konnten aber durch einen ganzen schmalen Spalt
entkommen . Ein Farmer bet Aisborne be¬
richtet , daß sich aus seinem Landgute zahlreiche
Erdrtsse gebildet haben ", breit genug , daß ein
Schaf hineinfallen kann." Dte Erdbebeuauf -
zetchnnngen in Wellington zeigen , daß das auf
den Hauptstoß folgende Beben volle fünf Slurr -
dcn andauerte , doch waren die späteren Er .chüt-
terungen durchweg leichter . Das Zentrum des
Bebens lag wahrscheinlich östlich von Rapier ,
wo sich das Ozeanbett gehoben haben dürfte ,
wodurch das Verflachen des Hafens von Rapier
verursacht worden ist.

Eine polizeiliche Verordnung verbietet allen
Unbefugten und mit keinen besonderen Er¬
laubnisscheinen versehenen Personen weiter
als Tannevirke (eine Station der Eisenbahn
Wellington -Rapier ) zu reisen , damit das Ret -
tunaswerk nicht durch Neugierige behindert
wird . Die Hilfsaktion ist in vollem
Gange . Der Generalgouverneur von Neu¬
seeland stiftete 100 Pfund Sterling , das Publi¬
kum beteiligt sich in großherziger Weise an der
Sammlung der nötigen Beträge . In Pal -
merßton (ungefähr halbwegs zwischen Rapier
utift Wellington ) ) sind Vorbereitungen zur Auf¬
nahme von 0000 Flüchtlingen gemacht worüei ».

Schreckensszene
im Zirkus Busch.

WTB Berlin . 4. Febr .
Im Gebäude des Zirkus Busch kam es beut «

mittag zu einer Schreckensszene , als nach Be¬
endigung einer Filmaufnahme dte Mitwirken -
den zur Kaffe drängten , um schnell ihr Geld
zu erhalten . Bei dem Gedränge wurde das
Kabel der Lichtmaschine herausgerissen , sobaß
eine gröstere Stichflamme entstand .
Dadurch wurde unter den Anwesenden eine
Panik hervorgerufcn , bet der sieben Per¬
sonen verletzt wurden . Zwei der Verletzten
mußten in ein Krankenhaus geschafft werden .
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Badische Rundschau.
Larrdtagsakg wrdneier

Habermehl +.
Im Alter von 71 Jahren ist in Pforzheim am

Mittwoch Fabrikant Gustav H a b e r m e h l , seit
nahezu 10 Jahren Mitglied des Badischen
Landtaps , gestorben.

Fabrikant Habermehl , ein Bruder des früheren
Oberbürgermeisters der Stadt Pforzheim , hat
in sahrzehntelangem Wirken am öffentlichen
Leben Pforzheims und insbesondere an der Ent¬
faltung seiner Hauptindustrie , lebhaften Anteil
gehabt. Aus Lohrbach bei Mosbach stammend,
erlernte der Verstorbene hier seine kaufmänni¬
sche Knntnisse, wurde 1885 Prokurist und 1804
selbständiger Inhaber der bekannten Bijouterie -
faibrik Habermehl und Dietrich , die nach dem
Tode des letzteren in den alleinigen Besitz
Habermehls überging . Nach der politischen
Umwälzung wurde Habermehl in die damalige
verfassunggebende Badische Nationalversamm¬
lung und in der Folgezeit in die Landtage ge¬
wählt , woselbst er die Deutschnationale Partei
vertrat . In seiner Eigenschaft als Abgeordneter
muhte ex geschickt die Interessen der Stadt
Pforzheim und ihrer Industrie , aber auch son¬
stige industrielle Fragen zu vertreten . Abg
vabermehl war eine snmpathische Erscheinung.
Durch sein liebenswürdiges und ruhiges Wesen
wußte er sich die Wertschätzung bei den ver¬
schiedenen Parteien im badischen Rorrdell zu
erwerben .

Aus den kan - tagsausfchüffen
Der Geschäftsordnungs - Ausschutz

behandelte in seiner Sitzung vom 4. Februar
zunächst einen Antrag auf Aufhebung der
Immunität des Abg . Köhler wegen
Aeußerungen beleidigender Art gegenüber der
Reichsregierung . Da der Fall nicht erheblich
ist, beschließt der Ausschuß einstimmig , dem An-
trag auf Aufhebung der Immunität nicht
stattzugcben .

Als zweiter Punkt werden Anträge von
Volkspartei und Zentrum behandelt, die eine
Aenderung der Geschäftsordnung dahin wollen ,
daß Anträge nicht behandelt werden sollen, wenn
sie entweder die Belange des badischen Volkes
und Staates nicht berühren , oder wenn sie nach
Form oder Inhalt Beleidigungen enthalten .
Gegen die Ablehnung seitens des Präsidenten
ist Berufung an den Vertrauensmänner -Aus -
schuß vorgesehen. — Die gesamten Anträge wer¬
den mit allen gegen eine Stimme angenom¬
men .

Der HauShaltSausschuß beriet am Mittwoch
nachmittag einen Antrag der Abgeordneten
Schill und Gen . , bei der Verteilung der Mittel
aus dem Westbilfefonds die vorgesehene 2 0 -
Kilometer - Zone für einzelne Fälle außer
Kraft zu setzen. Der Berichterstatter Hofhelnz
gab einen ausführlichen Bericht über die Ver¬
wendung des Wcsthilfefonds . Darnach erhält
Baden 2 560 000 Mark , von denen wieder
1208 000 Mark für landwirtschaftliche und Kul¬
turzwecke im weitesten Sinne verwendet wer¬
den. Der größte Teil dieses Betrages , nämlich
800 000 Mark , ist für die Kinzig - Regulie¬
rung vorgesehen. Die Regierung hat sich mit
der Reichsregierung wegen der 20-K : lometer-
Zone in Verbindung gesetzt und diese hat sich
bereit erklärt , eine strenge Jnnehaltung dieser
Bestimmung zu verlangen . Der Berichterstat¬
ter beantragt , den Antrag durch die Maßnah¬
men der Regierung für erledigt zu erklären,
was einstimmig angenommen wurde.

Ein Gesuch der Freiburger Männergesang¬
vereine wegen der

Gemeinnützigkeit der Mäunerchorkonzerte
wurde der Regierung empfehlend überwiesen
und zu gleicher Zeit beantragt , di« Regierung
möge für die Erledigung derartiger Gesuche
ein vereinfachtes Verfahren schaffen.

Ein Gesuch des Landesverbandes
Baden des Reichsbundes der Zivil -
dien st berechtigten wünscht für die Ber -
waltungsaffistenten , di« vor 1922 planmäßig ge¬
worden sind , aber die Prüfung auf Grund der
Verordnung vom 12. Dez . 1922 erst im Jahre
1928 nachgemacht haben und denen in Aussicht
gestellt worden war , nach bestandener Prüfung
das Dienstalter nach der früheren planmäßigen
Anstellung festzusctzen , die Anstellung vor
den Kollegen , die die Prüfung im Jahre
1928—28 gemacht haben. Der Berichterstatter
schlägt vor . daß bei der Besetzung sreiwcrdender
Stellen nach je zwei Vordermännern aus der
Prüfungszeit 1923—28 einer dieser älteren Ver -
waltungsasiistenten an die Reihe komme . Mit
Rücksicht auf die allgemeine Bedeutung dieses
Vorschlages soll noch das Finanzministerium
gehört werden und wurde deshalb die Abstim-
mung über diesen Gegenstand verschoben .

Zum Schluß behandelte der HaushaltsauS -
schutz den von verschiedenen Parteien eingebrach-
ten Antrag , wonach Anträge im Landtag , die
eine Mehrausgabe bzw. eine Mindereinnahme
verlangen , nur behandelt werden dürfen , wenn
der Antrag eine entsprechende Deckung enthält .
Der Antrag wurde angenommen .

Neue Anträge im Badischen Landtag .
Im Badischen Landtag ist ein von Abgeord¬

neten des Zentrums , der Sozialdemokraten und
der Deutschen Volkspartei unterschriebener
„Sparantrag " eingegangen , wonach als
Zusatz zum Finanzgesetz bestimmt werden soll:
„Beschlüsse des Landtags , welche eine Erhöhung
der im Staatshaushalt festgesetzten Ausgabe -
posten oder Minderungen der Einnahmeposten
bedingen oder zur Folge haben, müsien zu Ihrer
Rechtswirksamkett im gleichen Beschluss « Be¬
stimmungen über die Deckung der Ausfälle
bringen ." — Weiterhin ist ein ebenfalls von
Abgeordneten verschiedener Parteien Unterzeich¬
neter Antrag eingegangcn , der eine Aenderung
der Geschäftsordnung des Landtages dahin¬
gehend vorsieht, daß der Präsident berechtigt

ist , Anträge , die einen beleidigenden Charakter
tragen , von sich aus zurückzuweisen.

Die nationalsozialistische Landtagsfraktion hat
ein« Förmliche Anfrage zur Junglehre r-
n o t eingebracht, in der u. a . die Einsetzung
eines Untersuchungsausschusics gefordert wird,
der festzustellen hätte, „ob fahrlässige Hand¬
lungen der damaligen Minister oder deren
Berater vorliegen . Können die Verantwort¬
lichen finanziell herangezogen werden , um die
durch ihre Fahrlässigkeit herbeigeführte Not der
Junglehrer zu lindern ?" Weiter liegt von
den Nationalsozialisten ein Antrag zur Abän¬
derung des Beamtengesetzes vor.

Vor Lohnkämpfen in Kehl.
bl<1. Kehl, 4. Febr . Der Arbeitgeber¬

verband für Kehl hat das für bas Kehler
Wirtschaftsgebiet geltende -Lohnabkommen
gekündigt mit der Maßgabe , daß die be¬
stehenden Löhne gekürzt werden müßten. Bei
den folgenden Verhandlungen forderten die
Arbeitgeber einen Lohnabbau von 12 Prozent .
Die Verhandlungen , die zeitweise sehr stürmisch
wurden , verliefen bisher ergebnislos . In
einer von der Arbeitnehmerschaft ge¬
faßten Entschließung wird die geforderte Lohn¬
kürzung in scharfer Weise zurückgewiesen in An¬
betracht des Umstandes , daß Kehl einschließlich
der Lebenshaltungskosten unter den badischen

Städten am höchsten steht und die gleichen Ar¬
beitgeber in anderen Hafenstädten Löhne be¬
zahlen, die bis zu 80 Pfg . pro Stunde höher
liegen als in Kehl.

tleberfallen und
lebensgefährlich mißhandelt .

bld Eberbach, 4 . Febr . In Rockenau kam
es am Sonntag abend zu einer schweren Aus¬
schreitung. Der Lanbwtrtssohn Karl O l b e r t
von Jgelsbach hatte vor einer Wirtschaft sein
Motorrad abgestellt. Als er wieder zurückkehrte ,

eriappie er o »e ^ eoruver « i “ •
Motorrad den Reifen beschädigt und ^ ( p.
und Schrauben entfernt hatten . C ' P
die beiden zur Rede , worauf die v
der über ihn herfielen und E
ten . Der Schiffer Georg Becker fiP
mit einem Prügel so heftig
daß die Schädeldecke verletzt wurde u»" gm
losigkeit eintrat . Olbcrt wurde in » -

U .UW » jltl) a
nach Heidelberg überführt . Sein Ä u,iA,
zu Bedenken Anlaß . Der *i
das Untersuchungsgefängnis Moso
liefert .

Badens Handwerker tagen.
Oer Handwerkskammertag in Karlsruhe .

Wichtige Organisationsfragen. — Ei «re Entschließung zum Preisabbau.
^

des Verfahrens bei der Vergebung
rtmtrrtrtPti mtrh äPtniittlC &l . üöBDer Badische Handwerkstag und der

Bad . Handwerkskammertag hielten
am 26. und 27. Januar 1931 in Karlsruhe
Tagungen ab .

In der Sitzung des Bad . Handwerkstags
wurde beschlossen , um eine Ueberorganisation
zu vermeiden , den Bad . Handwerksrag
in seiner ,se i t h e r i g e n Gestalt zu belassen
und Tagungen zur Besprechung wichtiger
Gegenstände abzuhalten , wenn sich dies als not¬
wendig erweist. Für die Durchführung der
Reichshanöwcrkswoche wurden Richtlinien auf¬
gestellt, durch welche die Bildung von örtlichen
Werbeausschüssen vorgesehen ist, die die ein¬
zelnen Werbemaßnahmen treffen. Bezüglich

Kein Verzicht auf ß 2a.
Rede des Ftnanzministers Or . Schmitt im Landtag .

Oie Gebäudefondersieuer „ Reichsbefehl " .
Zu Beginn der Sitzung am Mittwoch vor¬

mittag nahm sofort
Finanzminister Dr . Schmitt

das Wort, um zu den verschiedenen Anträgen
zur Gebäudefondersteuer und anderen Steuern
Stellung zu nehmen. Der Abg. von Au , so
führte der Minister u. a. aus , hat keine an¬
deren Ausführungen gemacht , als was ich seit
Jahren gesagt habe.

Die Gebändesonderstener ist « . bleibt eine
Ansnahmesteuer und niemand ist Freund

von ihr.
Ihr Ausnahmecharakter ist das bedauerliche.
Sie ist zugleich aber auch eine höchst kompli¬
zierte Steuer , wie keine andere . Bei den Be¬
ratungen im Reichsrat habe ich mich dagegen
gewandt , daß man mit einer Steuer die andere
senken will . Wenn man senken will , >uuß man
zuerst die Ausnahmen , die Sonderlasten besei¬
tigen . Dem sächsischen Finanzminister Dr .
Weber, der aus der Wirtschaftspartet stammt,
den gestern der Abg. von Au erwähnte , ist cs
ebenfalls nicht gelungen , die Gebäudesonder¬
steuer in Sachsen anders zu gestalten . Wir
müssen ' feststellen, daß die Gebäudesonderiteuer
auf einem Reichsbefehl beruht, auf der
Notlage unserer Finanzen . Heute regiert der
eiserne Imperativ der Not . Nun wird gesagt,
statt des 8 7a hätte man in Baden die Bürger¬
steuer einführen sollen. Das war nicht möglich,
nachdem bas Reich diese Steuer für sich in An¬
spruch genommen hat. Unsere Nealsteucrn sind
ein Rückschritt von der Subjekt - zur Obsekt -
steuer. Es ist erfreulich, daß bei den meisten
Parteien die Erkenntnis sich Bahn bricht , daß
man den ß 7a nicht beseitigen kann. Das ist
erst möglich, wenn das Gutachten der badischen
Sparkommission uns die Möglichkeit gibt, zu
sparen. Ich begrüße auch den von der Opposi¬
tion mitunterschriebenen Antrag : Keine Aus¬
gabe ohne Deckung! Es ist erfreulich, daß auf
dem Gebiet des Zusammenhanges zwilchen
Ausgaben und Einnahmen erhebliche Fort¬
schritte gemacht worden sind . Ich bin der An¬
sicht , wir müssen in der Beschränkung des Par¬
laments noch einen Schritt weiter gehen : Der
Landtagspräsident darf einen Antrag nicht zur
Behandlung annehmen , in dem für Ausgaben
nicht auch zugleich Wege für ihre Deckung vor¬
geschlagen sind . Der 8 7a ist ein gerechter Aus¬
gleich im Hinblick auf die Leistungsfähigkeit .

Der Finanzminister befaßte sich dann ein¬
gehend mit dem

Begriff „Friedensmiete ".
Er verwies dabet auf einen Runderlaß vom 17.
Juni , worin der Grundsatz aufgestellt wurde,
daß für den Begriff der Friedensmiete das
Reichsmietengesetz maßgebend ist. Die verschie¬
denen Erhebungen hätten aber ergeben , daß
vielfach das , was in dem Runderlaß als An¬
haltspunkte erwähnt wurde, von den erheben¬
den Gemeinden als Grundlage aufgefaßt
wurde . Die Friedensmiete scheint vielfach in
der Weise errechnet worden zu sein , daß man
die heutige tatsächliche Miete angenommen hat.

Der Finanzminister befaßte sich dann mit
einer Schrift „Der Streit über die erhöhte Ge-
bäubesondersteuer" und betonte , die in dieser
Schrift niedergelegte Veranlagung >ei vom
Standpunkt des Reichsmietengesetzes objektiv
falsch. Keiner der Referenten des Finanzmini¬
steriums habe an dieser Be '°an 'aa"na teil .
Eine Beseitigung des 8 7a würden Gemeinden
und Städte vollständig aus der Ordnung
bringen .

Auch für den Staat wäre es nicht möglich,
heute auf den 8 7a zu verzichte« .

Sch brauche nicht zu sehr auf die schwebende
chuld, auf den Rückgang der Einnahmen auö

Steuern und aus den Forsten zu verw ' isen.
Die Veranlagung nach 8 7a ist nunmehr gemäß
einer Bestimmung des Staatsministeriums
nochmals nachzuprüsen und zwar von Amts¬
wegen . Dabei ist soweit mit den Pflichtigen
zu verhandeln , falls das Nötige nicht ans dem
vorhandenen Material ohne weiteres feststell¬
bar ist.

Abg . Lechleiter sKomm. j sprach vor fast
leerem Hause; von den Parteien waren nur

noch da und dort einige „Horchposten " im Saale
geblieben . Der Redner bemerkte, die Anträge
der bürgerlichen Parteien , die Reden sarüber
zeigten die Kopflosigkeit, mit der man versuche ,
den Bankerott des heutigen Staates zu verhin»
dern. Der Redner forderte dann Mielenien -
kung; die Senkung der Realsteuern sei nichts
anderes , als ein Geschenk an die Besitzenden.
Die Kleinen würden restlos ausgeplündert , die
Reichen verschont. Das werktätige Volk auch
in Deutschland wird sich eines Tages das Recht
holen , auf das es Anspruch hat. sAm Schlüsse
seiner Rede wurde Abg . Lechleiter wegen ab¬
fälliger Aeußerungen über die badische Gesandt¬
schaft in Berlin zur Ordnung gerufen .)

Finanzminister Dr . Schmitt erklärte die
Aeußerung , daß Baden hinsichtlich Nvkstands-
maßnahmen hinter den Nachbarländern znrück-
stehe , als unrichtig und gab dazu die uörigen
Zahlen . sAbg. Lechleiter : Ich habe nur
vorgelesen , was der Abg . Heurich in einer Rede
gesagt hat .)

Abg. Köhler lNat .Soz .) : lieber die gestrige
Rede des Abg. Föhr waren wir in hohem Maße
erstaunt. Herr Föhr hat es ja auch in einem
Zeitungsartikel unternommen , die ganze Schul¬
au der Notverordnung dem Finanzminister
Dietrich zuzuschieben. Unter der Notverordnung
stehen aber die Namen des Reichspräsidenten
und diejenigen Brünings und unseres badischen
Landsmannes Wirth . Diese Männer sind für
die Notverordnung verantwortlich . Den Ver¬
such des Zentrums , sich von der Verantwortung
zu drücken, müssen wir auf bas Entschiedenste
zurückwcisen. Ich bewundere die Herren der
Staatspartei um ihre Lammesgeduld , die Sün¬
den dieses ganzen Systems auf sich zu nehmen.
Wir sind gegen jede Beschneidung der Rechte
der Länder und werden die dahingehenden An¬
träge des Zentrums unterstützen. Der Redner
begründete im folgenden die Anträge seiner
Partei über Verbesserung des Finanzausgleichs -
gesctzes und über einen Gesetzentwurf über
Äussichtsrat- und Dividendenfteuer und bemän¬
gelte , daß man den Antrag der N .S .D .A .P . auf
Herabsetzung der Ministergehälter nicht mit auf
die Tagesordnung gesetzt hat.

Abg. Dr . Mattes (D . Bp .) : Es hat keinen
Zweck lzum Zentrum und zur Wirtschaftspartei
gewendet ) , die Verantwortung für die Ver¬
gangenheit abzulehnen , weil keine andere Mög¬
lichkeit war , die Finanzprobleme der Gegenwart
zu lösen. Der Abg. von Au hat gestern gemeint ,
man sollte die Gebäudefondersteuer auf die an¬
deren Steuerquellen verteilen . Es wäre Herrn
von Au nicht möglich , die praktischen Konsequen¬
zen aus dieser theoretischen Anschauung zu
ziehen . Das Schicksal der Gebäudefondersteuer
ist ziemlich klar . Zunächst fällt der Teil , der
für den Wohnungsbau bestimmt ist , in dem
Augenblick, wo die Wohnungsüauforberung aus
öffentlichen Mitteln nicht mehr möglich ist ; der
andere Teil wird fallen , wenn andere Steuer¬
kräfte zur Verfügung stehen . Soweit erreichbar,
sollten in Deutschland möglichst gleiche Steuern
geschaffen werden . Der Abg. Föhr hat gestern
vergessen zu sagen, daß auch das Zentrum an
den Schäden des Steuervereinheitlichungsgesetzes
verantwortlich ist . Am Schluffe betonte der
Redner : Ich mochte die Regierung bitten, die
Aktion des Sparprogramms zu fördern und
alsbald dem Landtag eine Vorlage darüber zu
machen. Von ihm und seinen Entscheidungen
hängt dann die zukünftige Gestaltung der Fi -
nanzverhältniffe ab . Möge das Sparprogramm
eine mutige Regierung und einen mutigen Land¬
tag finden.

Finanzminister Dr . Schmitt erklärte auf
eine Anfrage des Vorredners , er könne über die
Verwendung der freigewordenen Teile der Ge¬
bäudesondersteuer, etwa zur Senkung der schwe¬
benden Schuld Badens , keine Antwort geben,
«veil zunächst noch Fragen über die Rechtsaus -
legung verschiedener Paragraphen des Sen¬
kungsgesetzes zu klären seien. Alle diese Er¬
örterungen könnten nur im Benehmen mit dem
Reichsfinanzminister geführt werden.

Kurz vor 1 Uhr wurde die Weiterberatung
auf Donnerstag vormittag vertagt . Nachmit¬
tags fanden Ausschußsitzungen statt.

aufträgen wird gewünicht, daß
Landeoauftragsstelle nur die
bände des jeweils in Betracht * Ä
Handwerkszweigs zur Angebotsavg »
dert. Die Frage der Frühjahrs »»

w
w

1931 zur Reichseinkommensteuer
gehend behandelt. Es soll eine Eins
Landesfinanzamt gerichtet werden,
folgende Gedanken zum Ausdruck . „ „„jjJY1

Die bisher geltenden , von den N »»
äC\ *

ausgestellten Richtsätze zur Errechnu » » „^
winnes sür nichtbuchführende Gew^r
können für die Frühjahrsveranlag » »»

6et
’S

in Frage kommen, sondern bedürfe »
festsetzung , denn die allgemeine »
Entwicklung im Jahre 1929/30 h
Handwerk stark in Mitleibenschal'
Dies zeigt sich am deutlichsten in: »5 $ i
starken Verminderung des Umsätze »-
satzverminderung bedeutet nicht nu ^
kürzung der Reinetnkünfte
tualen Anteil der dem Umsatz " ^ -
spricht , sondern auch die Verdien »«
einem viel stärkeren Matze gesunk

Die Zahl der buchführenöen Be, ^ ,gg,
Handwerk im allgemeinen „ noch 0 *

^ 11
wird nach wie vor die Auffassung »

ttt ei:
möglichst vielen Betrieben der Wert
forniell - und materiell richtigenformell - und materiell richtigen
näher gebracht werden muß. -v >e

&ct 1
waltung hat es in weitem Maße •»

j,uiak
diese Bestrebungen zu unterstützen
sie bei der Beurteilung der ha »»

^ M
Buchführung nicht die Maßstäbe a *

(JJI
„

einer kaufmännischen Buchhaltung _gj, •
des Handelsgesetzbuches anzuwenden '

)t.
vereinfachte Buchführung barst ^

Kera»Aständig sachlich richtig ist,
nW ‘

meistens anhand der vom
amt den Finanzämtern mitgeteilte » ^ f

lagung

teils ,
Diedie teils als Äalkulations

rungssätze gewonnen sind . ^
dieser Nicht- und Rahmensätze hau »
Vertretung des Handwerks sür rtch
allgemeinen als gutes Hilfsmittel ^
lagung für Nichtbuchführende angel'* ^ '
können, solange andere Hilfsunue
Händen sind.

Zur Vorbereitung der Steuererrr»
das sogenannte V 0 r e i n s ch
fahren empfohlen , bei dem bet » -
des Finanzamtes unter Hinzuzll
Sachverständigen der Innung die *

ani
den Erklärungen einer Durchstch^ ^ gissc §
da hierdurch die individuellen Berv»

^
bessere Berücksichtigung_ finden
Benennung der Sachverständigen ^^ ,,
sten Einvernehmen mit der ber
sation erfolgem

Ueber die Kompliziertheit der
rungsforueulare wird von « ette »

^^
werks geklagt. Lebhaft ist die •» *??ja«#
Fragebogen , die d'.n SteuerpsUw '
träglich zur Nachprüfung ihrer Ern
sandt werden. Insbesondere die itlW ^
lenen Fragen sind oft >o gestellt, FS
Beantwortung mit doppelter Bucyi ^
möglich ist.

Ueber die Kürze der Frist ö »r gi
Steuererklärung besteht lebhatfc^ ^
wird allgemein eine Bc . tängerung

Diese Eingabe ist inzwischen "bö
Zur Frage des Preisabbaues

Standpunkt des Handwerks aus ^ 0 #
nommen und folgende Resot »
stimmig angenommen :

«Die im Badischen Handwerkstssg^
ten badischen Handwerkskammer» t *
desfachverbände haben sich
vom 26. Januar 1931 mit
aktton belaßt. Das bad.
in allen seinen Teilen eine
Entwicklung , die es dem Handio .
ermöglicht, die Preise entspre« c ^ V *
und es wird , wie seither, zu sei »
einer gesunden Preisgebarunv
hierbei darf nicht überiehcn we ®
den meisten Handwerkszweige « IPJP
folge der großen Konkurrenz » ^ E F
tragshungers und der dadurw
fenen Unterbietungen Einzeln *
kaum die Selbstkosten decke»- ^
denn, daß diese Preise w h
Senkung der den Preis best>i»»

(1r
toren noch einen schematische»^toren noch einen
tragen könnten. ,
systematischen Preisabbau ist btt
Senkung der vielfach kartellm ^ u
denen Preise für Roh - und HAivi
aller Unkostensaktoren. w*
erwartet von den zuständige»
sondere Senkung der Steuer >»̂ zsKl
len Lasten , Abbau des
Verfahrens und der Allgemci »»^ e^
erklärung , Senkung der öffe » ' J
ren und Herabsetzung der Zi » '^

In den Sitzungen des ^
werkskammertags wurden die ^ 4
besprochen , die in der Hauptsaw^ 00 . y
schneidereihandwerk aus der
Personen für den Hausbedarf ^ tu "^iÄ>
Handwerkskammern werden aue » g
herrschenden Mißstände möglicbi ^ .g
den . Die Frage einer gesetzs"rgst ^
dieses Gebietes soll nochmals 0^

s
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Wie lange noch
»Weiße Woche"?

pichen stehen unsere Straßen im
/ bei Wuchtenden Weiß ; es ist zwar

tn * S<6 « e »
e

k
6^ mä^ ' 0 eigentlich zu crwar -

wÊ lich - zE' dafür aber ist es ein anderes
Sche "

,
R l̂es Weiß , das der „Weißen

Teschz ^ stlähriiH zu Beginn des Februar
k.
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- »uib mL - ! 9en ihren Drempel aufdrückt .

« ? die L . Eiks Weiß hat niel für sich , bbson»
ö°ch ein oUei' stud seine treuen Freunde , ist

.Wttfipjj 0 y ei<j6 c it für sie, daß nun endlich Ge-ftp* 1** * | IC, UU0 » UH UlUilUI ' .vv

SS« ÄuiiS -mutc » ist , ihre höchste Hausfrau
A « : Di, n lm. hellsten Lichte erstrahlen zu
ja *

?' Ö£ä billigen Einlaufens . Die
^ Cifc«». ^ .O^u ^ Ct Sid iti SididfGeschäfte, die in dieser
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l ' ö ihrer Kundschaft anzubieten ,
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® notwendigerweise entstandenen
liehe .
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r, hier fehlt etwas , dort könnte
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"^ nchen , hier ist noch etwas zu be-

» Geld 7 : yvr oie vcste belegen
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e . unil gut einzukaufen.
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fÄ
0 -

- s. 5 .

fea
iß« -
tu- 4
Qtr
A

tA
i W

» 5
“Vm
ine

?y
tify
V i
Wf
p

jjfSsi

WA
ff

irö »i{
«y%Hfi
4
Ä$f
4
iij4-

' iung zu einer gründlichen Aus¬
sen Jahrez ^lfüllung otl£ r m ^mt f e eines

J’oti
St
a>î dreis

'
e
'

a^ ewiß , das Geld ist knapp -
' aber

1$; 9tii« bli* m ? em in der „Weißen Woche "
»,7 eben Rechnung getragen und so bietet

^ >g Geld die beste Gelegenheit, mit
iil
K,
»tn Ct altert ^ eiße Wunder , denn die Schau¬
rig. etneo,

^
!?^ chcifte sind für die Weiße Woche

»y
let worden großen Geschmack Herge¬

is. t! alle etc.
' T >e Dekorateure machten ihrer

i>e SSch drr Anblick der Schaufenster
in rpin .-.^ " lirhaft ästhetischer Genuß , ob

iw, ? ' ® Iau =9?' schillerndem Weiß , in Grün -
tu

'ü' U'ld di , ° der Violett -Weiß gehalten
birn l>urch >>" il?benüliche strahlende Beleuch-
ile ist so f „

aJ t
,, e 't &c von elektrischen Glüh-

de ^
^^ i dazu angetan , den Glanz und

ia , r uiz, .
^ "iaustellungen zu erhöhen.

.tzEr » . ^ r lange wird diese Pracht
»>an^ ? drei Tage und auch diese
« Hausse l>at

^ ihr Ende erreicht . Und
«er Esten inü !/? " "̂ ird vielleicht mit Bedauern

^ i hat .
"' Elch günstige Gelegenheit sic

st* w überfall.
S 'de ejj ^ afCl,b »wischen 6 und 7 Uhr

l̂fta «fahrr »
^ Hausangestellte , die sich mit

besnud
"" l dem Weg «ach Tentschnen -

dein,
' " verlängerten Hindenburg-

S ^ tet, «, Ehe« . Bahnwärterhaus vou drei
,

l'de „ i, «
eschen angehaltc« und ihrer Haud-

, "erjchu,
Inhalt beraubt. Die Bnr -

^ dEstellte ^
^" der, im Wald, während die Haus-

^ Ee«e Elieg sortsetzte und vou Teutsch-
»,p

tC Kriminalpolizei verständigte.
tt»

4"1*' »b r ittc Polizei streifte das Wald-
^ .

Er» Aebei wurde die Razzia durch den
^ dcrt.

önb die ausg« ,seichten Waldwege
r Fahndung wird fortgesetzt.

tzzlEii Dionl Ermißt
Shr^ stEstellte ^ ^ bend die ledige 21 Fahre alte

9 hier Lacher , zuletzt Bahn-
Sb .Zachen zr .^ vhuhaft . Sie hat ihre säntt-

' ihr EiErlasien : man vermutet dK-
erwas zugestoßen ist .

de« t? '* Gorgen^ emeindebeamttn.
oet^

et !0mn,ltl« n im !
\ 2tMX n Samstag

'Rathaussaal .
abend hatte der

i,1* « 11 1 , “ j “ l rinoebeamteu und
Ne t^ t ( am bie städtischen Angestellten zu
stich

E»hee im Bürgersaale des
U e § eingeladen. Die zahl-

? Äk . wurhe »
En aus Karlsruhe und Um-

L von Berw .O .Jnsp . Böhringer
r^ ijs,ri.eichsta „zs?Erbandcs begrüßt . Sodann
»iS &Utn

^^ er08 j>
af)-9 - Adolph - Berlin , der

iz seiuê lbeainl, » k Reichsbundes Deutscher.

^
S
flrnfci ! Ul,l geworden ist . Trost-

ti »̂ n >,^ Meina - « Teil die Dienstverhält-
SrfÜS die « -Eangestellten in den Berwal -

, n. "eaiute,. 7 "^ turoounoes L. cui,cyer
i? , Refern ! -angestellten , das Wort
lr ' ic äber : Die Rechtsver -

>„ • d « r
. wiez G e m c i nd e a n g e st e l l -

hin , daß sich durch die
ein Stand in der Ber -

der Bew bereits zu einem

" ie 3?fr ; 7,i Mu: uu: “ 111 *cn « «rroai»
i«^ rjnz^ grunj,l» n Hi des « taates sei es , auch
ir °h

'Elaü?9Sesteu . °^ Dienstverhältnisse der
n ni ?" in der Gemeindeordnung

, °s.el^ -l der "uch » u überwachen
tu s

Ein
ellten , die sogen . Tauer -

zs^ hen
"aeu njei-.v! » u! das Beamtenverhältnis

ich
^st '" "kUe >, denn wo gleiche Pflichten'

stki^ a^ Ebeu , . lich folgerichtig auch gleiche
^ »t ^ ienverhau . ,,Anblick auf ihre Kollegen

n?'er^ . .brga. . /yaitnis . tebr
ff . VW «

“■ lich

Ä̂ kba^ achte dem
"

^ ' ^ , eyr inrerena
^ r >̂ Ugeu? ' Eckto ^ M EdNEr reichen Beifall.

ianttsprach dann in
Tätigkeit des
und -angestell -

K . Ä ^ Unĝ luEellten
"^

in den ko
"
mmu

Sb ttuLöl!t 5t w : Die Angestellten sollten
^ rhreg" "^sEhe und Energie an der
^ Etbaud^ ' ckials Mitarbeiten inner -

W«? « et? sn 2ui8 ,« *^r . aerade für die An -
die stck n ! geleistet Me . als

!>
' >. ber ^E !$ heute so eifria um die

^ Anka>, . .^ ? eindeangestellten be
14/IUr fQtlÄ pImp Itüliv.irKiu6 fand eine Aussprache

statt, bei der die mehr als trostlosen Anstel - I zu ersuchen, ihr Material zur Bearbeitung zur
lungsverhältnisie von den Leidtragenden selbst Verfügung zu stellen , um so innerhalb des Ber -
vorgetragen wurden . Der Obmann der städ - I bandes der Gemeindebeamten und -angestellten
tischen Angestellten von Karlsruhe teilte mit, I durch die ganz gewaltige Vorarbeit für eine Be-
daß sich in Karlsruhe ein Angestelltenausschutz reinigung dieser unwürdigen Zustände wirksam
gebildet habe mit der Aufgabe , die Angestellten l beizutragen. 8a.

Karlsruher Bä -erbilanz
im Januar 19M .

Der Monatsbericht der städtischen Badever¬
waltung für den ersten Monat des neuen Jah¬
res steht bei den beiden großen Hallenbädern
weiterhin unter der Auswirkung der neu ge¬
troffenen Maßnahmen , die eine Entlastung des
Vicrordtbades und eine stärkere Frequentierung
und Ausnützung des Friedrichsbades mit sich
brachten . Während das Viervrötbad einen Jiück-
gang von 3 '225 Besuchern zu verzeichnen hat ,
zeigt das Fricdrichsbad 1188 Besucher mehr,- es
ergibt sich also bei beiden Hallenbädern zusam¬
men ein Rückgang von 1757 Besuchern , eine Er¬
scheinung, die auch schon in den Vormonaten zu
verzeichnen war und unzweifelhaft mit auf die
schlechte Wirtschaftslage zurückzusühren sein
dürste, vielleicht aber auch auf die Tatsache , daß
die inzwischen erstellten Neubauten natürlich
sämtlich mit Bad ausgestattet sind , und so wohl
auch einen gewissen Prozentsatz von den öffent¬
lichen Bädern fernhalten . Da auch das Volks¬
bad Beiertheim einen Bcsnchcrrückgang von 7-2
Personen aufweist und das stlhcinstrandbad Rap-
penwört , dem dieses Jahr kein Eislaufsonntag
beschicden war , ebenfalls über 2808 Besucher
weniger aufweist , so ergibt sich ein Gesamtrück¬
gang um 4813 Personen . Eine erfreuliche Po¬
sition in der Statistik bildet dafür die Zahl der
Anmeldungen zum unentgeltlichen Schwimm¬
unterricht , einer sehr begrüßenswerten Einrich¬
tung . von der im Vierordtbad 152 und im Fried¬
richsbad 185 Personen (Gebrauch machten . Im
einzelnen bietet die Monatsübersicht folgendes
Bild :

Vierordtbad .
Januar 1930 Januar 1931

Schwimmbäder 18 818 15 837
Wannenbäder 6 789 4 778
Dampfbäder 837 812
Elektr. Lichtbäder 819 928
Kohlensäurcbäder 168 286
Verschiedene Kurbäder 459 373

26 158 22 925
Anmeldungen zum unent-

geltl. Schwimmunterricht — 152
Friedrichsbad .

Schwimmbäder 8241 18 384
Wannenbäder 8 854 7 837
Elektr. Lichtbäder 76 79
Kohlensäurebäder 63 181
Verschiedene Kurbäder 419 774

17 653 19125
Anmeldungen zum unent-

geltl. Schwimmunterricht — 165
Volksbad Beiertheim .

Wannenbäder 548 816
Brausebäder 293 216
Schulbäder — 287

841 769
Rheinstrandbad Rappenwört .

Besucher 2 698 372
Insgesamt hatten die städtischen Bäder im

Monat Januar 1931 43 191 Besucher gegenüber
47 234 im gleichen Monat des Vorjahres .

Oie Polizei konirolliert.
Die Tättakeit der Karlsruher Nahrungsmittel - und Gewerbepolizei im Monat Januar .

Im Monat Januar wurden 1218 Kannen
Milch geprüft und 329 Proben zwecks Unter -
fnchnng erhoben . Davon mirtzten -24 als gewäs¬
sert , 3 als entrahmt , 11 als fettarm und 12 als
schmutzig beanstandet werden. Die Beanstan¬
dungen fallen den Milchproöuzenten bzw. den
Milchsammlcrn zur Last. Die Kontrollen von
97 hiesigen Milchhändlern ergaben in dieser
Hinsicht keine B e a n st a n d u n g e n. Die
im Tätigkeitsbericht der Nahrungsmittelpolizei
im Monat Dezember 1938 erwähnte Milchhänd -
lcrin , die ihrer Kundcnmilch 18 Prozent Wasier
zugesetzt hatte, bekam von den Milchzentralen
keine Milch mehr und mußte somit den Milch¬
handel einstcllen . Von der Gemeinde Eggcn -
stein wurde in letzter Zeit öfters gewässerte
Milch hierher geliefert. Durch die Gendarmerie
wurde nun eine Landwirtsehefrau ermittelt ,
welche ihrer abgclieferten Milch 33 Prozent
Wasier znzusctzen pflegte . Ein hiesiger Molke¬
reibesitzer gelangte zur Zlnzeige , weil er seinen
Viehstaich dem freiwilligen Tuberknlosentil-
guugsverfahren nicht angeschlossen har.

Die Kontrolle in 28 Bäckereien bezüglich
des neuen Brotgesctzes ergab keine Be -
a n st a n d u n g e n . Dagegen ergaben die Kon¬
trollen in 261 Lebciismittelgeschäftcn und Wirt¬
schaften 118 Beanstandungen wegen Nicht¬

beachtung der Schlacht- und Fleischbeschguord-
nung . iirsbesoudere der Trichinenschau , und des
Weingefetzes bezüglich der Führung des Wein¬
buches.

Bon Lebens - und Genußmitteln
wurden im ganzen 83 Proben zur Untersuchung
gebracht . Davon wurden beanstandet: 2 Pro¬
ben Butter , weil sie zu 38 Prozent Wasier ent¬
hielten, obwohl der Höchstwassergehalt nur 18
Prozent betragen darf : eine Probe weißer
Käse , weil der Käse 81 Prozent Wasier enthielt :
eine Probe Margarine , weil die Etikettierung
irreführend war : zwei Proben Eierteigmarcn ,weil zu ihrer Herstellung die vorgeschriebcne
Menge Eier nicht verwendet worden war .

Ferner gelangten 55 Gewerbetreibende
wegen aller möglichen Verstöße gegen die wirt¬
schaftlichen und gewerblichen Gesetze und Ver¬
ordnungen zur Anzeige , darunter 2 Gewerbe¬
treibende wegen unlauteren Wettbewerbs, 3
wegen Uebertretung der AuSverkaufsbestim-
mungen. 8 wegen Vergehens gegen die Arbeits -
zeitverordnnng , 6 wegen Vergehens gegen das
Weingesetz , 8 wegen unerlaubten Verkaufs
von Waren an Smuitagen und nach Ladenschluß ,o wegen unerlaubter Sonntagsarbeit und 8
wegen Uebertretung der Agentcnverordnung.

Oie Lage des Handwerks
im Januar -193-1 .

RH. Vom Reichovcrband des deutschen Hand¬
werks wird uns geschrieben :

Die vorliegenden Berichte über die wirtschaft¬
liche Lage des Handwerks im Monat Januar
sind diefesmal durchweg besonders ungünstig.
Wohl gehört der Bcrichtsmonat für die Mehr¬
zahl der Handwcrksberufe stets zu den stillen
Geschäftsmonaten: in diesem Jahre hat jedoch ,
in Uebereinstimmuiig mit der allgemeinen wirt¬
schaftlichen Krise , das BeschäftigungSnioeau im
Handwerk einen Tiefstand erreicht, wie nie zu¬
vor. Während in normalen Jahren wenigstens
einige Bekletdungshandwerke unter dem Ein¬
fluß der Festlichkeiten und sonstigen gesellschaft¬
lichen Veranstaltungen in dieser Zeit , sowie
ein Teil der papicrverarbeitenden Handwerke,
wie Buchdrucker und Buchbinder gut beschiftigt
zu sein pflegen, melden in diesem Jahr auch
diese Berufe übereinstimmend große Gc,chtslS -
stille. So berichtet beispielsweise das Friicur -
gewerbe , das währcird der Faschingszeit sonst
stets Hochloniunktur aufzuwcisen hatte, wei¬
tere ungenügende Beschäftigung . Auch in der
Herren - und Damenschneiderei fallen die sonst
üblichen Aufträge für Gesellschastskl-eidung
nahezu völlig aus . Die Nahrungsmittclhand -
werke haben ebenfalls unter der zunehmenden
Arbeitslosigkeit, sowie unter der allgenieinen
Einschränkung der Festlichkeiten empfindlich zu
leiden. — Trotz verhältnismäßig milder Wit¬
terung , die eine Wciterführuug der Bautätig¬
keit mit nur kurzen Unterbrechungen gestaKet
hatte, ruhte infolge der Schwierigkeiten bei der
Baufinanzierung auch die Tätigkeit des Bau -
Haupt - und der Baunebengewerbe fast völlig.
Die Betriebsinhaber mußten wegen völligen I
Auftragsmangels zum Teil sogar ihr Stamm - I

personal entlassen . Buchdrucker und Buchbin¬der haben unter den allgemeinen Sparmaß¬
nahmen der Behörden , sowie dem Rückgang der
gewerblichen und industriellen Produktion , so¬
wie der Handelsumsätze sehr zu leiden. In
ländlichen Gebieten hindert die anhaltende Not¬
lage der Landwirtschaft zurzeit noch jeden Auf¬
schwung. Durch den plötzlichen Preissturz für
Schweine sist sogar eine Verschärfung in den Ge¬
bieten. in denen die Schweinemast besonders be¬
trieben wird, unverkennbar .

Stark verschlechtert hat sich der Arbeits -
Markt im Handwerk. Ilach den Kammcrve-
richten ist es vereinzelt gelungen, Lohnhcrab-
setzungen durchzudrücken , jedoch wird auch ge¬
meldet . beispielsweise von der Hwk. Berlin , daß
Versuche der Arbeitgeber, einen Lohnabbau
herbeizuführen, zu Teilstreiks geführt haben.

Als natürliche Folge des allgemeinen Kon¬
junkturrückganges haben sich die Verhältnisse
am Gelb - und Kreditmarkt immer mehr ver¬
schlechtert. Das Vorgunwescn nimmt zu . Na¬
mentlich läßt der Zahlungseingang aus den vie¬
len Abzahlungsverpfltchtungen anläßlich des
Weihnachtsgeschäftes recht zu wünschen übrig . —
Die Rohstoffpretse haben unter dem Druck der
Preisabbaubemegung zum Teil nachgelassen.
Doch sind diese Preissenkungen noch nicht er¬
heblich genug, um eine Senkung der Fertig¬
warenpreise zu ermöglichen , die ausreichend ist .um einen Anreiz zu erhöhten Aufträgen zu
schaffen . Der Verdienst ist auf ein Mindestmaß
herabgedrückt , um dem starken Wetbewerb be¬
gegnen zu können . Vielfach werden Aufträge
ohne jeden Verdienst übernommen, um eine
Schließung der Betriebe vermeiden zu können .

Lsm den Bau
der festen Maxaubrücke.

Zu den wichtigsten und bedeutungsvollsten
Projekten der Karlsruher Stadtverwaltung für
das Jahr 1931 gehört, wie wir schon früher
mitteilen konnten, die Inangriffnahme
der Vorarbe iten zum Bau der festen
Rheinbrücke bei Maxau . Diese Vor¬
arbeiten würden zunächst Beschäftigungsmöglich¬
keit für mehrere hundert Arbeitslose darstellen
und gleichzeitig die Jnangrissnahme des eigent¬
lichen, für dieses Jahr vom Reich und den be¬
teiligten Ländern fest vorgesehenen Baues der
Brücke selbst beschleunigen . Wie notwendig ein
solcher, „sanfter Druck " , wie ihn die Inangriff¬
nahme der Vorarbeiten darstellen würde , ist,
zeigt eine aus Mannheim stammende Meldung,
wonach die Möglichkeit besteht, daß nach der
schon im Bau begriffenen Brücke Mannheim—
Lubmigshasen a l s nächste die feste Rhein¬
brücke bei Speyer in Angriff genom¬
men werden soll . Insbesondere ist es
Bayern , das ein Interesse an der raschen
Vollendung der Speyercr Brücke hat und hier
einmal mehr seine Sonderinteresseu rigoros in
den Vordergrund zu schieben versucht unter
völliger Außerachtlassung der getroffenen Ver-
einbarungen , die ausdrücklich vorsehen , daß nach
der Biannheimer Brücke als zweite die - Ma-
xauer Brücke erstellt werden soll.

Man verflicht mit sachlichen Argumenten diese
Wünsche nnd Bestrebungen zu unterstützen. Die
Maxauer Brücke , so sagen die interessierten
Stellen , erfordert vor Inangriffnahme des
eigentlichen Brückenbaues noch umfangreiche
Erdarbeitcn aus beiden Seiten des Rheins , sie
erfordert die Aufschüttung der Rhein¬
ufer und des Bahndammes auf einer
kilometerlangen Strecke von Wörth bis Knie¬
lingen, also Arbeiten , die nicht nur die in Frage
kommenden Städte und Länder, sondern auch
die Reichsbahn Geld kosten würden . Der Bau
der Rheinbrücke bei Speyer dagegen könnte
ohne solche kostspieligen Vorarbeiten in Angriff
genommen und daher etwa in der Hälfte der
für den Maxauer Brückenbau notwendigen Zeit
vollendet werden. Da verkehrspolitisch beide
Brücken gleich wichtig seien, müsie man dem
Speyercr Projekt den Vorzug geben und das
Maxauer Projekt zurückstellen .

Die Bedeutung der Maxauer festen Rhein¬
brücke nicht nur für Karlsruhe , sondern für
ganz Mittelbaden , desgleichen aber auch für die
Pfalz steht natürlich außer Zweifel. Erst der
Bau der festen Rheinbrücke ermöglicht die Auf¬
nahme des dringend notwendigen Schnell -
zügsvürkehrs zwischen Baden und
der Pfalz und weiter nach dem Saax -
gebiet . Die wichtigen verkchrspvlitischen I «-
teressen gerade dieser besonders hart betroffenen
Grcnzländer fordern gebieterisch die Verwirk¬
lichung des Projektes . Die Reichsbahndirektion
Karlsruhe und die Karlsruher Stadtverwaltung
bemühen sich erfreulicherweise sehr intensiv um
die Durchführung der Vorarbeiten zur baldigen
Verwirklichung des Baues . Die Stadt Karls¬
ruhe hat sogar jetzt, um die Kosten der Vor¬
arbeiten herabzusetzen , einen neuen- Vorschlag
gemacht, der wesentliche technische Schwierig¬
keiten beseitigt , und der zurzeit von dem tech¬
nischen Büro der Reichsbahndirektion geprüft
wird . Im Jnteresie der Stadt 5karlsruhe, wie
auch der benachbarten Gebiete ist die Durchfüh¬
rung des Maxauer Brückenbaues in diesem
Jahre unbedingt erforderlich. Es wäre erfreu¬
lich, wenn die Stadtverwaltnna , die in ihrem
neuen Etat schon die nötigen Mittel bereit ge¬
stellt hat, durch baldige Inangriffnahme der
Vorarbeiten den Grundstein zum Bau der
Brücke legen könnte . Die Möglichkeiten , die
sich für Handel und Handwerk und Industrie
Karlsruhes und Mittelbadens sowie für die Bes¬
serung der Arbeitsmarktlage in unserem Be-
zirk durch die Inangriffnahme dieses großen
Projektes ergeben würden , sind so außerordent¬
lich , daß jede Verzöaerung , wie sie die Ver¬
schiebung auf das nächste Jahr bedeuten würde,
einen neuen schweren Schlag für Karlsruhe
bedeuten würde.

Telegramme durch Kernsprecher
Die Deutsche Reichspost bemüht sich seit einer

Reihe von Jahren , die Benutzung des Fern¬
sprechers zum Aufgeben und Zustellen von
Telegrammen unter Hinweis auf die großen
Vorteile , die diese Art der Telegrammübermitt¬
lung den Fernsprechteilnehmern bietet, zu för¬
dern . In Erkenntnis dieser Vorteile geben
bereits zahlreiche Firmen und Einzelpersonen
ihre Telegramme durch Fernsprecher auf und
lassen sich ihre ankommenden Telegramme
durch Fernsprecher zustellen . So werden gegen¬
wärtig 38,8 v . H . aller Telegramme durch Fern¬
sprecher aufgegeben und 28 v . H . der ankom¬
menden Telegramme durch Fernsprecher zuge¬
stellt . Die geringere Inanspruchnahme des
Fernsprechers zum Zustellen der Telegramme
ist in der Hauptsache wohl daranf zurückzufüh -
ren , daß viele Telegramme wie z. B . Glück¬
wunsch-, Beileids - und Codetelegramme für die
Fernsprechzustellung nicht geeignet sMd . An¬
dererseits glaubt das Reichspostministerium
aber auch , daß größere Firmen mit mehreren
Betriebsabteilungen der Zustellung der Tele¬
gramme durch Fernsprecher noch ablehnend
gegenüber stehen , weil sie anscheiii>-nd Schwie¬
rigkeiten bei der Aufnahme am Fernsprecher
und Verzögerungen bei der Weiterleitung der
Telegramme an die zuständige Abteilung be¬
fürchten . Das Reichspostministerium glaubt,
daß sich derartige Schmierigkeiten bei , zweck¬
mäßiger Gestaltung des Betriebes leicht
überwinden lassen, wenn für die Zustel¬
lung der Telegramme durch Fernsprecher
in gleicher Weise wie für die jetzt durch Boten
zuzustellenben Telegramme eine Art Eingangs¬
stelle qel -̂afte» wird , die die Telegramme ai.f'
zunehme » und an die in Betracht kommende
Abteilung weiterzuleiten hätte.
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Diebstähle.
Aus Sem Personenkraftwagen eines Kauf¬

manns . Ser unverschlossen in Ser FasancnstraHe
stand , entwendete ein unbekannter Täter einen
Koffer mit Musterstücken von -Herren - und Da -
menschuhcn sowie eine braune Lederjacke und
eine Aktenmappe im Gesamtwert von etwa MO
Mark . — Ein wohnungsloser lediger 4t Jahre
alter Maschinenbauer entwendete am Dienstag
einem ledigen Schuhmacher aus Basel im Warte¬
saal des Hauptbahnhofs hier einen Koffer mit
Inhalt im Wert von M Mark . Er wurde ins
Bezirkögefängnis eingeliefcrt . Der Koffer konnte
am -Handgepäck, wo er ihn aufgegcben hatte , wie¬
der ausgelöst werden . — Aus dem Treppenhaus
einer -Wohnung in der Kaiseralleee wurde ein
-Herrcurock im Wert von SO Mark gestohlen, -der
dort vor dem Glasabschlust zum Reinigen auf¬
gehängt war . — Am Dienstag wurden der Poli¬
zei zwei Kahrraddiebstähle gemeldet . Einige
vermutlich gestohlene Kahrräder wurden herren¬
los aufgefunden .

Gpendenverieilung der Tlotgemeinschafi
Der Arbeitsausschuh der Karlsruher Not -

gemciuschaft hat beschlossen , sämtliche » ach dem
81 . Januar zur Anmeldung kommenden Be¬
dürftigen vorerst nur noch mit Briketts und
dem Lcbensmittelgutschein IV zu beliefern . Es
erhalten : die Gruppe A 8 Zentner Briketts
und ein Lebensmittelgutschein , 8 und C 2 Zen -
ner Briketts und ein Lebcnsmittclgutschein ,
D 1 Zentner Briketts und ein Lebensmittelgut -
schcin , F mit eigenem Haushalt 1 Zentner Bri¬
ketts und ein Lcbensmittelgutschein . Gruppe F
ohne eigenen Haushalt wird mit Esseiigutschei-
nen bedacht.

Scbwera hleitt.
Um die ba^ kch-pfälzische Meisterschaft

im Mannschastsringen .
Germania Weingarten besiegte im

Rückkampf den deutschen Exmeister l. A- C.
Pirmasens mit 11 : 8 Punkten . Weingarten
kommt nun in den Endkampf mit Krciburg , der
am 3. Februar in Weingarten stattfindet .

Wetterrrachrichiendienst
der Badischen Landeswettermarte Karlsrube .

Ein Rücken hohen Druckes verbindet das
Azoreirhoch mit der groben russischen Anti¬
zyklone und schneidet uns von der Zufuhr mari¬
timer Luft ab . Die Ostströmung am Südhauge
des .Höchdruckrückens hat die letzten Reste der
süddeutschen Störungen nach dem Mtttclmeer
gedrängt und setzt sich auch bei uns durch . Sie
wird uns in den Bereich der nach Wehen vor -
stohcndeu kontinentalen Kaltluft bringen .

Wetterauösichten für Donnerstag , den 3. Fe »
brnar : Zunächst noch bedeckt und einzeln «
Schneefälle . Später aufheiternd . Bei östlichen
Winden in der Ebene Frost , im Hochschwarz¬
wald scharfer Frost .

Wetterdienst des Fran .surter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetterausstchten für Freitag : Bei östlichen

Winden Fortdauer des zu Schneefällen neigen¬
den Frostwetters .

Nheiu -Waffcrstände , morgens 8 Uhr :
Basel , 4 . Febr . : 50 em : 8. Febr : 50 cm .
Waldshnt , 4. ftebr . : 238 cm : 3. t> ßr . : 240 cm .
Sdmficttnlcl , 4 . Febr . : 102 cm 3 . Ofebr. : 108 cm .
Steil , 4. Febr . : 365 cm ; 3 Febr . ; 272 cm .
M « ra « . 4 . Febr : 402 cm : 8 Febr . : 473 cm , mittags

12 Uhr : 468 cm . abends 6 Uhr : 407 cm .
Mamrheim , 4. Febr . : 898 cm ; 3. Febr . : 419 cm .

Giandesbuch - Auszüge .
Todesfälle und Beerdlgnugs,eiten . ?,. Febr . : Barbara

Mack , alt 83 Fahre . Witwe von Adam Mack . Güter -
arbeiter . Beerdigung am 5 Febr . 13 Uhr . August
Bauden -di st el , Ehemann , Händler , alt 78 Fahre .
Beerdigung am 5 . Febr . . 13 .80 Uhr . Maria Oechs¬
le r , alt 53 Jahre , Witive von Daniel Oechsler , Mö -
belschreiner. Beerdigung am 6. Febr . . 13 .30 Uhr . Otto
Lutz . Ehemann , Wirt , alt 40 Fahre lBernbach .) —
4. Febr . : Äaroline Mahl , alt 59 Jahre . Ehefrau von
Karl Mahl . Kaufmann . Beerdigung am 6. Fobr . .
14 Uhr . Bruno Wehbecher . Ehemann , Maurer , alt
42 Fahre . lBeiertheim .) Emilie Beil , alt »1 Jahre ,
Witwe von Frau ? Beil . Kaufmann Beerdigung , am
7. Febr . . 11 Uhr . Maria Eich , alt 68 Jahre , ledig,
Krankenschwester. lBühl .l

Deranstaltunq -n.
Humoristisches Konzert der Poltzetkavelle in der Jest -

halle. Ans dem sehr regen Vorverkauf sür daS am
heutigen Tonnerstag , abends um 20 Uhr , im großen
Festhallefaal vorgesehene Humoristiich« Konreri der
Badischen Polizeikapelle ist aus das grob« Interesse zu
Ichiieben, das im P-ublikum diesem Konzert allent¬
halben entgegengebracht wird . Wenn auch die Gefahr
nicht bestehen dürfte , dab an der Abendkasse keine
Karte mehr zu erhalten ist . so ist doch den Freunden
eines feinen Humors zu raten . Einirittskarteii möglichst
noch heute an der iltorverkaufSkass« zu lösen. Man er¬
spart sich dadurch aus alle Falle eine Enttäuschung in
letzter Minute . Die Borverkaufsstelle ist hei Ttadt -
garteukassier Bronner am nördlichen Stadtgarten -
eingang .

Safsee Odra » . Heute abend ist grobes Sonderkonzert
der Hauskavelle Franz Dolezel in Verstärkung . Es ist
heute genau 100 Jahre her . dab der Geigerkönig
Paganini in Karlsruhe fein einziges Kowert gab . Aus
diesem Anlab spielt Herr Dolezel heute abend den
„Hexentanz '' von Paganini . iSiehe auch die Anzeige.)

Ringkämpfe im Coloffeumthrater . Der heutige Grob -
kamviabenö verspricht wieder sehr lebhaft zu werden ,
da allein drei Entscheidungskämpfe stattfinden und
zwar : Thomson — Kisch . Schachschneider — Kop. sowie
Budrus —Stvlzentvald . Ferner ringt der neu hinzu-
gekornmene Chatm Wildmann gegen Naber .

Bortrag Pastor Füllkrng . Am Freuag , 6. Februar ,
wsi :d der bekannte Direktor im ZentralckUsschub für
die Innere Mission her deutschen evangelischen Kirche .
Herr Pastor I) . Füllkrug , abends 8 Uhr , im Rathaus¬
saal einen öffentlichen Bortrag halten über daS Thema :
„ Der Selbstmord — Schicksal oder Schuld ?" ES iväre
im Interesse der Sache, wenn sich ein grober Zuhörer -
kreis zu diesem Vortrag «infände . All« , die mit den

furchtbaren Nöten unserer Zeit ringen und brennen¬
den Herzens Wege zur Abhilfe suchen , alle , die seither
mitten darin stecken, alle , die zur Führung und Lei¬
tung unserer Jugend , die zum Heilen und Helfen be¬
rufen sind , sind eingeladen . Der E i n t r t t ist s r e i .

„Liedrrballc "-Maskenball . Am nächsten Samstag
findet im groben Fcsthallesaal , wie jedes Jahr , der
„ L :«terhalle "-Maskcnball statt . Schon aus dem Motto
„Maskenball " ergibt sich , dab der Fröhlichkeit keine
Grenzen gesetzt sind und alle Maskenkostüme jeder Art
zugclasien inerten Scho» dadurch ivird sich ein reich¬
haltiges und bewegtes Bild ergeben , bei welchem die
närrisch« Gemeinde der Licdcrnarrhallerinncn und
Liedernarrhaller sich dem Frohsinn hingebcn können .
Ganz besonders sei noch darauf hingewiesc» , dab kleine
Ueberraschuiigcn vorgesehen sind , die aber noch nicht
verraten ivcrden. Tie schon seit Längerem in der ,.L:c-
derhalle " eingeführte Platzsichcrung ist auch dieses Jahr
wieder eingebaltcn und weiden Plätze gegen eine ganz
geringe Gebühr vorgemerkt Der Kartenverkauf , sowie
Platzsicherung findet noch statt am Donnerstag , den
5. Februar , trn Bereinshetm Künstlerhans , Soiien -
stratze 4 , von 7—9 Uhr , und zu anderen Zette» in der
Musikalienhandlung u . Kongertdirektion Friü Müller ,
Kaiser. Ecke Waldstratze.

vom Alm .
Greta Garbo spricht Iifttte zum letzten Male In der

Schauburg . Die heute stattflndenden letzten Vorstellva -

Nr. 36 ^
gen des bereits in der zivciten Wo« e

' ‘ ' ' ' ’’ '
6.0

util ’tic » WtAVlfc» in . . — . J
folg in der Schauburg lausenden Greta-

ftlmes „Anna Ehristie " beginnen »m *
8 .45 Uhr .

Tagesanzeigev
Donnerstag , den 5. Febrnar 1S»1.

Ein "
» ad . LandeStheater : 19 .30—22 Uhr : " Xet

mann " . ru « itlä<̂ L
Colosienm : 20 .80 Uhr : Internationale 3t“» -v "

Mnmsches Konservatorinm , Waldstratze <*•
Schül er-A u ssühruiigen .

Städt . gestballe : 20- 22Ü Uhr : Grobes
Konzert . der Polizeikavelle . o

Städt . Konzerthaus : 20 Uhr : Deutscher - " jgtP
sührung des Schauspiels „Katte
Burte , dargeftellt von nationalioz . ^

8 .D .A. : 19 .30 Uhr : Deutscher Abend em ~
hauS.

Kaffee Odeon : Abends großes Sonder -KE ^ ).
Pasiage - Rrftaurant „ Löwenrachen" : Kappe » '
Kaiserho ? «Marktplatz, : Närrischer Aden».
Eintracht -Gaststätten : Kappen .Abend . ^ jt 16’j

'

Weinbaus Just : Ab 17 Uhr : Sarru Tbör « >
Attraktions -Programui . 20 llbr :

Schwär,waldvereiu tEhemicsaal -HvchlchmeP 5
vortrag « . Pagenhard : „DaS Donau!

KarPs puhL <2. r®

Opern Sthouspfelfuhrgr
Der Eoangelimann . — Musikalisches Schauspiel von Wilhelm Kienzl .

Der Aktuar Matthias liebt Martha , die Nichte
des Klosterpflegers Eitgel . Das heimliche Ge¬
spräch der Liebenden im Garten wird von Jo¬
hannes , dem Bruder des Matthias , belauscht.
In eifersüchtigem Hatz verrät er dem alten
Onkel Marthas die beiden . Zornig jagt er
Matthias , dessen Werbung um Marthas Hand
schroff ablehnend , aus dem Amte . Der Verräter
will das verzivcifelte Mädchen trösten . Martha
aber schlendert dem Schurken , der sein ehrloses

- Begehren nicht verbergen kann , ihre Verach- '
tung ins Gesicht . — Im Wirtshaus versammeln
sich Bürger und Bürgerinnen zu abendlichem
Trunk und Kegelspiel . Mit « inbrechendcr Nacht
treffen sich Martha und Matthias zu schmerz¬
lichem Abschied und werden abermals von Jo¬
hannes belauscht. Er stürzt hinweg und steckt
die Klostertenne in Brand . Matthias eilt zu
den Löscharbeitcn . Er wird festgenommen ,
denn der Verdacht der Brandstiftung aus Rache
lenkt sich auf ihn . — Nach öreisiig Jahren . Jftn
Hofe eines Wiener Hauses sitzt Magdalene , die
Jugendfreundin Marthas , die damals aus
Gram den Tod in den Wellen der Donau suchte
und fand . Drinnen , in einem Zimmer , liegt
totkrank Johannes , der Verräter . Magdalene
pflegt den Unseligen , von Gewissensaualen Ge-

folgterten . In den Hof tritt € iu , ,piit *'
mann . Die spielende » Kinder stimmen
in das fromme Lied des ehrwürdig fff
Predigers und lauschen seiner Belcvru >

^ ^ j»
Magdalena singt ergriffen mit . J "> 10 ^
mit dem Evangelimann fragt sie den ^ ff
voll Antwortenden nach seiner Herku" ' ieF
er nennt ihr „St . Othmar "

. die et(l ,
Heimat . Und nun erkennt sie in dem
ten und gebeugten Manne jenen * jpff
Unschuldig hatte er zwanzig Andre'
haus geschmachtet . — Johannes per -

^
seinem Schmerzenslager die Stimme ^ I*
gelimanns und läßt ihn zu sich ^ 6fJ,
Prediger tritt an das Krankenbett.
der erkennen sich nicht. Johannes ran .
Beichte auf und ehe er sie beendctz ^ w
thias , wen er vor sich hat. Der steroe ^
kennt seine schwere Schuld . Den
ersten Augenblicks ringt der um sein v«
trogen« in kurzem , harten Seelcnkawp ' ^
Verzeihen » reicht er dem reulgen ^ niio
Bruderhand Drunten im Hof ' singt»
stimmen das Lied des Evangelimaunes- ^
sind , die Verfolgung leiden um der
willen, denn ihrer ist das HimmelreM -

FISCHE
direkt von dar see
Grone qn
Heringe „jlU
Kaniiau «S37 ,im Anschnitt Pfü 404 m A

Kaniiau-Fiieins
ohne Beuchlnpoen “ “

Bratschellflsche
Schellfische "g
K ieler Sprotten
Süss - BOeMmge
Lach »- Heringe

sollmops3s,Kkio,
halbe Rollen

Ba-isches
Landesttzeater.

Donnerstag . 5, Febr .* D 17 lDvnnerStag -
mi«t« ) Th . - Geln.

1301—1400.
Der

Eoangelimann
Musikal . Schauspiel

von Kienzl .
Dirigent : « ellber » .

Regie : Pruicha .
Mitwirkende :

Hoberkorn . Seiberkich.
Bauer , Burk . Ktlta ».
I . Grötzinger . Hoivach-

Kalnbach . Kiefer .
Löser , ^Schoeoslin .

Zilken . Kilian .
Anfang 19.30 Uhr .
Ende nach 22 Uhr .

Preis « C (1 .00—7.00)

Fr ., fl, 2. : Elisabeih
von England . Sa .,
7. 2. : Nachm. : Wil¬
helm Tell . Abends :
Das Konto £ . So .,
8, -2 . : Nachm. : Mein «
Schwester und ich . —
Slbends : Neu cinstu-
di« rt : Dt« Hngenotten .

Im . Konzertbaus :
Wt« werde ich reich
und glücklich ?

VoitobMinc
Rot abholen I

Städt . Festhalfe
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiii
Samstag , den 7 . Februar 1931
Anfang 8 Uhr Ende ? ? ?

LIEDERNALLE -
MASKENBALL
2 Kapellen siertunnel i
Eintritt für Mitglieder KM . 1 .50. — Durch Mitglieder
»ingeführte tanzlustige junge Herren und Studierend «
ItM . 1 .50. — Nichtmitglieder u . eingeflihrte Damen RM . 3 .-.Kartenverkauf , sowie Vormerkung von Tischplätzcsn
für Mitglieder im Vereinsheim Künstlerhaun ,Sofienstraße 4, Donnerstag 19—21 Uhr .

'
Der Reinertrag unserer Veranstaltungen au Gunsten der

Notgemeinschaft .
Kartenverkauf in IVf3i 11 « * « *

der Konzert -Direktion rIIIÄ riUlICI
Kaiser - , Ecke Waldstraße und an der Abendkasse .

EinlradtfGastelätten
Heute Donnerstag

Kappenabend

istircnd Oer'
el ' ten
oche

Extra
billig !

Divans
moderne
Foimen
v. 70 .» an
Bett -Chaiselongne
Chaiselongues . ,
Mod . Coutche , ,
D ek «n I» groBar

70 .— #8.— bis 125.—
. 28— 34 .— #5 .—
. 80.— 00.— 120 —

Auswahl . Tal . 441«

. D . ittiiilDi'. Scnoizensip . 25

Kaia «r >
■Ir . 176

vermietet hÄ *

Täglich 8 30 Uhr

Infernal.
Ringnampie
zur Ausscheidung

um die Welt-
meisterschaft1931

■nSbalhau . I

Massagen
SRehij. Bader .

Monica Herrmann
uud Asiistcutin .

.- aus -SachSsir . 1 , I .
am Müblburger Tor ,
im K .D .W. Tel. 7833.

Deutscher Menü
am 5 Februar 1931 . abends 8 Uhr, im städt .
Äonzerthaus . erstmalige Aufführung
des Schauspiels

von Hermann Burte

Dargestellt von Nationalsozialist. Schauspielern

Eröffnungsreöe: SauleiterNobertwagner
Vorverkauf in den bekannten Vorvertaufsstellen siehe Plakate ,
sowie am Donnerstag , den S. Zebrnar von 11 — 1 Uhr und
abends an der Kon; «>thauskaffe.

Neu - Erfttfnung !
Filiale

OTTO SCHWARZ ^ Pralinen-Fabrik
Kaiserstraüe 215 , gegenilb . Moninger

Hauptgeschäft : Kaplstpasse 49a
Fopnsppeohep 5547 '

(Deinhaus
Täglich ab 5 Uhr

Just
Harry Mer

mit seinem

Attrakiions
Programm !

Heute und morgen abend 8 Uhr
Sevilla -Abend
»dD^ ' Kappeniifiend

Verlängerte Polizeistunde .

»Pianos
bei Scheller
Karlstr . CS l,'ck »*M'ithy8tr

Freitag , 6. Februar 1931 , abeoda 8 Uhr ,Rathaussaal

VORTRAG
von Herrn Pastor D. FÜLLKRUG

Direktor im Centra 'ausschuß tür Innere
Mission der deutschen evangelischen

Kirche . Berlin - Dahlem :

Oer Sclbslmord - SclUchsal od. Schuld7
Zum Besuch dieses Vortrags lädt herzl . ein

Sesamtverband der Inneren Mission in Bacen
Eintritt frei

2000 hin 250(1
MM

vo » Nicht, Geschäfts¬
mann gegen Sicher¬
heit und gAiem Zins

Angeb . unt . Nr . 142
ins Tagblattbüro erb.
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UND HANDELS - ZEITUNG
Hausse von Anfang bis Ende.

^ ^icht -ggEwefene
'

Kurssteigerungen. - Höchflkurfe fast durchweg

» « » 0 «

» » fr -

, behaupte,.
Ä 4ni,utt(i a ( Fuakspruch . ) Die innenpolitische

k W .z>>:„vUlaminenliang mit den Meldungen ,
w,?*1“ttftait “ •“jwa .fttcbit fiir die Rcichsvcrsichc -
ll » an i^Esen Tagen zum Abschluß gelangen" “

, ®et heutigen Börse eine Besesti «
" ''- kl « nicht gesehenem AuS °

• Die Kurssteigerungen gingen bis
sich im Durchschnitt bei

fyhi. J! iu « vekulation schritt aus den Haupt -
“ n9en . Außerdem hatten verschieden «

^ ®utcn auslandikchrn Beziehungen
dem ^ 7 ' Der starke KurSaustrieb erklärt

ii, »oria, Angebot , daS zu den ersten
»ir-, ^ wlir,zV ,

»>uch nach den ersten Kursen machte
Sw 8 “ " 8 weitere Fortschritte . Eine

»ti.T ' Linol̂ ,
" ^

,." lchicn mit Vlus - PluS -Zeichen .
% i. ? « 102

““ überschritten den Parikurs und
'>« d, l,c>ni b,i

na
.
1̂

, 94,35 ö » hören . Für Hamburg -
» 1 . , wi | 118,5 Nachtrag - , ohne daß

kt . ~ 84e
. fom - Talzdctfurth waren bald

Die konnten um IO Punkte vor -
!/? Neuyorkcr Börse wirkte stimulie -

der Ilbn»
"

» . Bericht des Stahlwerksricr -
" » ' 0 Auswirkungen der Eisen «M. cis -

, kiutc Ausnahme . Auch Ber .
2,2Ss konnten von der AuswärtS -

« ziehen , obwohl dt« Dividcnden -
"Utr sinh

^ »ozent neuerdings etwa » herab -

lplus
Ät , ^ N-tl

«««I
K' - -^ o« De« / »forderte unverändert 6—8 Pro -
ftofc. r ' MClt laa hrr ‘Tinffrtr frhtnrtcfc. Man«»Ii

' ftabciJJ ' e" lag der Dollar schwach. Man
Ul, « « « 4,2043 , London — Berlin 30.428

Ar, nHi
° ettc 8 r London — Paris 138.04, gegen

ii, -
"

«« aus , 9tBC » Madrid , das matt lag , 48.10.
im konnten '

Kurse weiter an -

/ »gt.
'
m.k » Ute waren zu 4,87 Prozent wei -

Der e» ^ "7den Reichswechsel per 8. Mai
Hau « , ging aus 4.2040 zurück .

-»«bl 1 * 1 5 i c i ? V ? m u ” ß d « » heutigen
Ä « l* ? Beging iich bis zum Schluß . Die
^ >ie, , kurse

' zweiten Börsenstunde erreich¬
en»»

'
laaen

" ^ ° " " ch säst durchweg behaupten .
) !i 2,12

"
^ H"mburg -Liid . die ihren Tages -

fyom 37 ch * l .u 58.75 nach 52,75 und Nordwolle
Ferner schlossen Bemberg

37. i - *« 08.75 nach 52 ,
1 -

S 1«, ' 7̂, jjf, , k? ^ »^ lich hörte man Hapag 63,75 ,
')? <

*
1 ® « * « « " , Chade 262. Far -

^ lbVu!' '' rth li>7 Siemens 170,8 , Schultheiß 155 .5.
» 5>,7z .

' Reichsbank 145,25 , Ncubcsitz 5,80,

'»^ E^ börse weiter fest.U>1g .
? ' bS ?• «« lgenverllyl . i -Ute « c,e,ri -
! "'din si»M konnte sich an der Abendbörsc

^ einnn ^MEi weiter fortsetzen . Teilweise
^»tst ^ ^ atte ml . » ou f e vorgenommen . Auch da«
?»> »„» • allgkm- j

" » ausorderS gesandt , so daß dte
^ au?./ "Nkrpmi!i, ^ ^ k" beseftigcn konnten , zu .

tn war kein Anlaß zur Beunruhigung
Dabei begünstigte di« Marktleere

die Aufwärtsbewcgung . Farben gewannen 2,5 Pro¬
zent . Am Elektromarkt Siemens 2,75 , Schlickert 2,5
Prozent befestigt . Sehr stark war die KurSbescsti -
gung am Kalimarkt , vor allem bei Salzdetfurth , die
über 6 Prozent «» ziehen konnten . Auch die übrigen
Märkte durchweg weiter befestigt . Fm Verlauf blieb
die freundliche Stimmung der Börse bchanvtet .
Farben schloffen 188,5 .

Berliner produkienbörfe .
Berlin , 4. Febr . sFnnksprnch .i Die erwartete

Anregung , die im Berliner Gctrcidegcichäft vorbörs¬
lich von den einheitlich erhöhten Eis -Forderungen
Eanadas und denen Argentiniens vereinzelt erwar¬
tet wurde , blieb mittags aus und bewies damit die
vollständige Absperrung des inlän¬
dischen Getreide Marktes von den Welt¬
märkten . Auch sonst machten von außen kom¬
mende Momente keinen Eindruck .

Berlin , 4 . Febr . sFnnksprnch .i Amtliche Produk -
tennotiernngen ( für Getreide und Oclsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stationi : Weizen :
Mark . , 75—7« Kg . 266—268 , 77—78 Kg . 274 Brief ,
72% Kg . 263 Brief , März 260,5« — 280 , Mai 287,50 biß
987 Brief , Juli 200,50 u . Brief : matter . Roggen :
Mark . , 70- 71 Kg . 185— 157, März 175,50—174,50 , Mai
182,36 —181,76 , Juli 188— 182,50 Brief : matter .
Gerste : Futter » n . Fndnstriegcrste 100—204 : ruhig .
Hafer : Märk . 188— 145 , März 151— 152, Mai 158,75
bis 150 . Füll 164— 164,50 Geld : fester . Weizenmehl
80,25—37,50 ; ruhig . Roggcnmehl 28,06—26,50 ; ruhig .
Weizenkleie 11—11,26 ; ruhig . Roggcnkleic 9,50— 10 ;
ruhig .

Karlsruher pro- ulienbörfe.
Karlsruhe , 4. Febr . Abteilung Getreide ,

Mehl und Futtermittel : Die Tendenz am
inländische « Brotgeirerdemarkt ist etwas fester . Der
BcrmahlunpSzwang für Jnlandsweizcn wurde nur
unwesentlich laus 75 Prozents reduziert . Prompte
Futtermittel sind fest bet vermehrter Nachfrage . Südd .
Weizen , Durchschniltsqualitüt , Bahnware 28,75— 29,25 ,
deutscher Roggen , je nach Beschaffenheit 10— 19,30,
Futter - und Sortiergeste , je nach Qualität 18— 20,75 ,
Braugerste , je nach Beschaffenheit 23—24 sAusstich -
qualttät über Notiz ) , deutscher Hafer , gelb oder weiß ,
je nach Qualität 16— 16,75 , Weizenmehl , Müblensor -
derung , Januar —April 48, Weizenmehl , Sondcr -
mahlung , Januar —April 41, Roggenmchl , 0—60 % ,
je nach Fabrikat 27,75—28,25 , Wcizcnbollmchl sFuttcr -
mchli je nach Fabrikat 12—13, Weizenkleie , sein ,
prompt 9,75— 10 , grob , prompt 10— 10,75 , Biertreber ,
je nach Qualität prompt 10,25— 10,75 , Trockcnschnttzcl ,
lose , je nach Fabrikat , Parität Karlsruhe 6— 6,25 ,
Malzkeime , je nach Qualität und Herkunft 8,50—10,
Erdnußkuchcn , lose , deutsche , sc » ach Fabrikat 12,75
bis 18, Kokoskuchen , se nach Fabrikat 12,75— 13 , Soja -
schrot , südd . Fabrikat , prompt 14,75 , Leinkuchcnmehl ,
je nach Fabrikat 16 , Scsamkuchen 12— 12,50 , Speisc -
kartofscln , gclbfleischig 6,50 , weißflcischig 4 Rm .

R a u h f » t t c r 1» i t t e l : Loses Wiescnheu , gut ,
gesund , trocken , neue Ernte 5— 5,25 , Rotklcehcu , gut ,
gesund , trocken , neue Ernte 6, Luzerne , gut , gesund ,
trocken , neue Ernte 6,50 Rm . , Stroh , drahtgeprcßt ,
je nach Qualität 4 Mm .

Alles per 100 Kg . , Mühlenfabrikate . Mais , Bier¬
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trocken -
kchnitzcl ohne Sack ; Frachtparität Karlsruhe bczw .
Ferttgiabrikatc Parität Fabrikstation : Waggonpreife .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
Preise von Landcsprodukten schließen sämtliche Spe¬
sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bi8
zur Frachtparität Karlsruhe entstehe » , und die Um¬
satzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine und Spirituosen :
Lage unverändert .

Devisennotierungen .

Basn .- Alr . 1 Pf >
Ctnftda t k . D
Konatan 11 . P
Japan 1 Ten
Kairo ! B* . Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J . lMilr
Urnttnay I Pesi .
A msterd . 100 0
Athen 100 Dreh
Brflasel 100 Bis
Bukarest 100 Lei
Bndp . 100000 Kr

Danats 100 Ol
Helaefa 100 f M
Italien 100 Lira
Jueoel . 100 Din
Kowno 100 Litaa
Kopenh . 100 Kr
Linsab . 100 Esc
Oslo 100 Kr

rrlin , 4 Febuar 193t (Funk . '

(leid fiele 1 <"e !d Rriei
4 3. 1 2 3 2 n. a
1277 1-281 1280 1 . 284
4 .196 4.204 4197 4 .205

2078 2 -082 2078 2 .087
2092 20 .96 20 93 20 .97

20 -408 20 .448 20407 20 4 *7
4 -2C00 42085 4 .2015 4 .2095
0368 0 .370 0 .371 0 .373
2 837 2.843 2747 2653

16876 169 -10 168 87 169 .21
5 -445 5 .455 5-445 5 -456
58 58 5870 58 -56 5870
2496 2 .502 2497 2-601
73 .32 7346 73 -34 7348
81 -58 81 74 8163 81 -79

10 .569 10 -58 , 10572 10 -592
21 .99 22 -03 2200 22 -04
7.405 7.419 7.411 7 .425
4195 42 .03 41 -95 42 03

11235 112 -57 112 -36 112 -c 8
1883 18 -87 1883 18 -87

11233 11255 112 -33 112 -55

100 Prca .
100 Kr

100 i Kr .

Paria
Prag
Island
Ries
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stookh . 100 Kr .
Reval .
Wien 100 ,«->«>>u

Geld Briet Geld Brief
4 -> 4 2 8 2 8 2

16 -464 16604 16 .467 16507
12 .4 ’ 6 12 .456 12434 12454

91 -98 92 .1 91 -98 9216
80 86 81 02 80 87 8103
81 .12 81 -28 81 . 17 81 -33
3047 3.053 3047 305 i
42 51 42 .59 42 76 4284

11248 112 70 11247 112 .69
111 -76 111 -98 111 .78 112 .00
59 -03 59 15 59 -05 591 /

Daimler-Benz.
Unter Mitwirkung der Compagnie General - de

Construction des Locomotivcs iRatignolles -Chatillon ) ,
der Socists Nouvclle des Automobiles Unic , der
Bane Louis Pillois in Paris wurde die Aktiengesell¬
schaft „3 0 c i e t e dr 8 Diesel Rapide »^ mit
einem Kapital von 5 Millionen Franken gegründet »
die das ausschließliche Fabrtkationsrecht für Daimlcr -
Benz -Dieselmotoren für Frankreich und die sranzöst -
schcn Kolonien erworben hat . Die neu « Gesellschaft
hat einen Vertrag mit der Automobil Unic abgcschlos -
sen , wonach der bekannte Gaggenauer Lastkrastwage »
mit Datmlcr -Bcnz -Dieselmotoren in dem Pariser
Werk der Unic - Fabrik in Serien gebaut wird .

*
Siualco A . -G ., Detmold . Der Aufsichtsrat dieser

Gesellschaft , deren Aktienmehrheit sich bei der Dort¬
munder Hansabraueret A . -G . befindet , beschloß , der
aus den 2. März cinzuberusenden G .B . eine von 14
auf 12 Prozent ermäßigte Dividend ,
vouzuschlagen .

Ehicagoer Getreidebörse.
Chicago , 4. Febr . ( Kunksprnch .) Getreide -Schluß »

kurl «. tBortagskuise in Klammern .) Wetzen ,
März 79%— 79% <79%—79% ) . Mat 81 % (82 ) . Mais ,
März 68% (64 % ) , Mai 65% (66) . Hafer : Mär »
38% (38% ) , Mai 33% (38% ) . Roggen : März 88 %
(88% ) , Mai 40 (40% ) . (Alles in Cents s« Bushel .t

Sonstige Märkie.

Parts . . , 11
London . . .
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . »
Spanien . . .
Holland . . .
Berlin . . . »
Wien . . . >
Stockholm
Oslo . . . . .
Kopenhagen
Sofia .
Prag . . . .

«. 2.
20 -30
25 .10 '/,

2710 ',-

208X7M
i | l '88v >
138X0 ',-
375 00

15 32

Zürich . 4 Febuar (Drahtbericht
3. 2

2Q .29 '/« Warschau
23 .14 '/, Budapest

'IJ 'QQ
’,, Belgrad

72 -16 Athen

4 2
! 58 00

90

27 .04
52 90

208 05
12 - - -

138-55w
375.

Konstantin .
Bukarest . .
Helainefors
Privatdisk .

Buenos - Aires
Japan . . . .
Offz Bankd .
Täzl Geld .
Monatseeld

15 31V» 3 Monatseeld

35

oippv
.

2 .45 '/,
3 07 '/.

1302

1 -67 ‘ :
256

1 '/.

3. 2 .
58 -00
90 -35
91 85
6 70
2 -45 %

n
1 ;

>IV.

Magdeburg , 4 . Febr . Weißzucker ( einschlicßl . Sack
und Bcrbraitchssteuer für 5» Kilo brutto für nett »
ab Berladestclle Magdeburg ) innerhalb 16 Tage »
26.06 Rm . Tendenz ruhig . — Terminpreise für Weib¬
zucker ( inkl . Sack frei Seeschifsscite Hamburg für
50 Kilo netto ) : Februar 6,80 B . , 6,20 G . ; März
6,85 B . . 6,25 G . ; April 6,40 « ., 6,35 ffi . ; Mai 6M B ^
6,50 G . : August 6,90 B . , 6,85 G . ; Oktober 7.10 B . ,
7,05 G . ; Dezember 7,20 B ., 7,15 G . Tendenz schwä¬
cher .

Bremen , 4. Febr . Baumwolle . Dchlutzkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm Ivko
per engl . Pfund 11 .88 Dollarcents .

Berlin , 4 . Febr . sFunkspruch . ) Metallnotiernngeit
für i « 100 Kg . Elcktrolytkupfer 94 Rm ., Original .
Hüttenaluminium , 98 —90% in Blöcken 170 Rm . , dcsgl .
in Wal, - oder Drahtbarren , 99% 174 Rm . . Rein .
Nickel, 98—00 % 359 Rm ., Antimon -Regulus 56 bis
87 Rm .. Feinsilbcr (1 Kg . fein ) 38,50—40,50 Rm .

Ettlingen , 4 . Febr . Schweinemarkt . Zutrieb 10«
Ferkel und 45 Läufer . Bcrkaust wurden 57 Ferkel
und 27 Läufer . Preise für Ferkel 26—35 Rm . das
Paar , Läufer 8S—48 Rm . Nächster Schweinemarkt
am 11 . Februar .

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer A Elend Karlsruhe

Marz April
9 Mannesman !,
5 '/» Salzdetf urth

10 Westereeeln
8 1 G Farben
0 Bemberg

10 D Erd »!
10 D . Lin - 'leum
10 V. Karstadtlu /' Otavi

_ Zellst Waldh8 Msn .ÄI levd
8 Abi . o . Ans !

Danatbank
Dtsch Al ' isc
Relcbsbank
AEG
Lieh * A Kr
Ges .f ei Tut
Schlickert
Sie Allalske
Traneradi »
Gelsenklrch
Hamener

5 7
4V>

5 1':
5

7
6

6 8
6 8
6
6 V, i '/o

5 ä '/j
5 6V>

Keb. MSri
5 6V*
9 13
7 9
4V. 6V*6 7%
5 6V,7
5 , 6v,2 '/. 3 '/,6 8
4 '<. 6•/. 1

A
^

rU

17
12

! *

8

a
10a

berliner Börse
* * » >»« SU «

8- 3- 4- 3-

rswi » 51 K - 1.75

»ÄNv 'i.r» an _
L ' - r ,
zzH ' »

2 *^ 27 21 -25 Z?fas8
Sfr « ? g-10

91 -75' ""•♦w».
-

r
■— T '-- A W

s 0
~ 66

! « **•»"*
■

- 27 .10

lüt'i ' -’ i» I»
93 -25 93 .25'" '-» ii,« , ^

~

M,
Än(1 Werte

fei » ■«
fes

,

1Ä11
iSsS ?'" "'«nt

10 .70
- WKA

y »
180 IS
3 .20 -

3 .20
!? ; >- (, . ! « SS

lä $ 5 ' ! c- SiS» 1.35

p :- -- ” « « ■

WZ Z- K
W Ul¬

fe
StV ®*M ?§--62

98

vom 4. Februar 1M1.
3 . 2 . 4. 2.
2 .70 2 .75

147 .5 149 ",
200 200
27/37

»urAater .
Meln .tziip .
SRilt.» sb.C.Ce(l . tleedit
« r. Säten 135 .5 136 ' /.
Reich,b,nk 534 '. 237 s/s
Dts .adst .u .nen 143 145 ' .
« »ein. tz, »o. 132 133

130 -1. 131
wiener « k». 9 .62 9 .62

Indnstrle -Aktiea
fleenmmulzt . 108 109 .5

51 .75 56 .25
91 .25 94,5

ir

43X .2 44 .5

47 .5 50

25

» dleetzse«.
H.ft .tZ.
» .E .G.
aife « . 3em.
Vmatenfe . V.
« fchatt.vrla
« l» , „ .Ze» , .
« aittin .
User & Stein
Solde Molch.eotnD.DW ».
voro ». Wolz
» afolt
» M .w .
Soqc .eyief .
A.B .vembg .
Verzee T!b.
Berjtm. Eiet .
» .» oe, »r .3 .
Seel . StinM
BI. Molch.
Berth .Mefi.
Sronh .Aüenb 1205 121 .5
» « . Stil .
Besch» . 8 .
Srem .Besgh.
Srem .wolle
SeonnSoueri
Sutern « ffi.
Suich -Aoegee
Eboel . « off .
A.G .Cbem.
» »«

dio. z» %
Eli. Sudau
Th . t -rptrn
CH. Gellen!.
Cb. Albert
Cdode
Conc. Seri
Cone. Cbem.
Cone. Spinn
St . Coontch.
St . Linol.

Zürich
DolmIerBen,
DI. » II. Tel
Dt. tlspbol«
Dt . Conti .S
Dt. « rtbl
Dt . Ante
Dt. » obel
Dt t' lnol® ,
Di. <8o«|
Dt . Schochb
Dt Spleoel
Dl . Stein,q
Dt.Delepbon
Dt Ion
Dt Wöbe
Dt Cilrnb
Dsrtm ttktleo

Union
D ».Schnell»e.

Düren Metol
Dpdeebotf
Dyn. Robet
Soest. S«l,
« tlenbnr, 8 .
Sintrocht
Ml .Lprottom
« fenb.Ser«.
« l . iüefet.
« .Licht » ro<>
Enoclh.Srän
En,ino .-ll .
ffirtmttt .
(frIan «.8om6
Esch» . So .
FohIbo .Lt«
piolkensteln
(faeatit
I .S .giorbeo
ffcltm. Po».
ifeltcnSnffl.
dort Motor
Rtlrbr.hütte
» rillet
« O-Srilio ,
« elf. Sw .
« en(cho»
« etmonio B.
« errelb - « I.
« e(.(.el .Nnt .
Gilbemrilter
« irnte» Co .
« totb .Woste
« Io« Scholle

104 ' .
103 .5

70 .5
» lfO

— 75 33
70 70
10 10 .5
126 130
99 .25 103 .5
73 .25 74 .7s
181 ',. 182
115 IIS

105 105 .5 « lüdonsSrän
220 220 « oettzordl

Goltfchm .
« bei. Wooo.
« eibner

aa aa -ic « robb .webst.44 44 .75 Nrostmonn
etfin &Sm .59 59

81 .26 83

153 154 'i.
153 155 .5

11 .12 8 .5asä »’6
255 '/« -

1Ü5 | §
21 .5 22
104 .5 108
97 10320 21
83

/ .25
. _ 106 .6
58 60 .25

ttli

?i:S '°? °

68 .25 i
103 »i.

74
ob
109
77
1 .62 4
37 .6 40
169 172
1Z0 .5 176

74
56
109
77
68

Kenlchlvlff
ffiuanomcrlr
Ounblodi
Hobeem. ®.
Hodech D.
Hostedo
Holle Mosch .
Homb. Et .
Hommerlen
Honn .Mosch .
Horpcnee
Hebwiobb-
-Hemm . Sem .
Hilpert M .
Hinbr . Aull .

) » M»f
LIrlibb 8b.

oesch
olfm. St .
ohenlohe

H»I,m . Pb .
.HorÄwte.
Hotel brir .
C.M .Hutsch
L»e. Hutfch .

IjUlt Sern »
ibt». Wen11B
Seleticb

/ftüDcl
ginnstbonb
8oblo Porz

,80 » Chemie'» «Ii « (chl.

74 .5 73 .5
« 11

96 ^ 5 p .12

74 75
95 .5 95 .5
123 .5 lr3 .5
135 135 «/.

33
~

35725

- |.b 93 .5

147V. 148
.25 50 .5

18:
14

'

%
72
78 .5
52 .5
8b
73

S8
3

43 .12
71
78
52 .45
85 .25
74
103
68.12

19 .75 2(
72 .5 73 .25

J13 .5 izs
- 48

U2 111
84 .75 84 75
6 / e.0 .25
61 53 . - 5
41 40 .25
71

_
72

87 90
40 .5 41
»3 53 .5
165 '/. -'-63
100.6 101
23 .25 23
98 99 .5
29 .5 30 .25
18 . 12 21
100 100
128 132

» oestobt
» Udnetm .

I Shoic C. H.' » Shlm . « t.
» otb 8 « ch.
Kollm .Joneb .
» bin Reuest,
» ilner « 0»
» Sri « ebr.
» raust S C ».
8iin »TreIbe.
» üppeebb.
Lohmeyer
Loneohütte
Lelvr.RIebed
Leopolbbur.
Linde« Ei»
LindstrSm
Linstel Sch .
Liiistnerw.

' Lübenfchet »
Mozien »

! Monnebm .R.
; MonSselb
>Molchb.Unt.
1M .Sndon -W.
Mo, -Hütte
M . w . LInb

„ Soroo
„ Aittou

Mert .wslle
Metollstes.
Meb..» oussm
Me, A.-G.
Mio ,
Mimoso
Minimo ,
Mittelb . St .
Mi , & Sen .
Monte coliiii
Mol . Den»
Mülh . Bst .
Rotionol .Ant
Redorwte .

S . r . 4 . r .
57 .5 60
54 .25 55 .5
144V. 144 ' .
57 .37 57 5

24 24 .5
63 .75 65 .25
46 .5 46 .26
25 73 25 .5
63 .5 63 .5
35 35 .5
78 .5 78 .5
109 5 111 .5
25 25 .12
107 107
26 .5 28 .25

365
51
70
44

38$
61 .25
70.5
44

12 .5 12 .62
50.87 62.25
28 5 29.75
29 5 30
85 85
138.5 140
43 .5 44.12
2lT25 21 .5
82.25 83
67.5 67
15 .5 13 .5
71 .5 72
56 .5 66.5
&

8 -5 \ f

105 loö
43 .75 45
44 45
75 76
6.5 7.5
113' . 113' .

Rbl. » ohle
Worbt. St «
„ Steingut
.. Teil .
„ wolle

Rrbf .-Hchs.
CS. -Sebori
Cb. » 0!«
bto. Genuß
CrtnStin
Cstwerte
Pstöni, « st.
PbSnl , Sri .
Pintsch
Pittier wt, .
Polppbon
Preusteugr .
RobebrrgE, ».
Robstu.siorb.
Reichelbrön
Reichel ! M.
5i!jein(e!te,1

>Rh . Srount .
Elctteo
Metall
Mittel

. . Stoblm .
R. M . ii .

I „ Wests .» .
RW .Dpren,
Richter Dob.(Riebed-Mont .
g/.D .Riebet
Robbeear.
Rosenth.P .
Rütaerttw .
Sochseni » .

/Sächs . Gust
. „ webftubl' Sochtleben
Sol . 80I ,

iSolstbetsurtb
/Sonoerli .M .Sorotfi
!Schering ch.
Schleoejbröu

36 .25 i
64 .75 /
59
8 u8k

72 W
25 .25 25 .25
63 .75 66 .12
131 »/. 1348/4
51 51 .25
40 .25 41
72 .55 76 .5

48 49 .75
43 45 .574 76
32 .5 34

*

125 .5 130
169 ". If5 »,480 80
82 82
298 298
111 111 .5

Schub Salz
Schmiert rl.
Schultheist
Siem . S1
Stem .HolSte
Sinner Ä.-G.
Dtöhe K» .
« tot». Zinl
Stoomeed
Dt : als. S ».
Sübb . Jmb .
Sübb . Zud .
Dueubto
Tod (! .
Thöri Ccl
Thür . Go,
Ttetz Köln
Tronbrobio
Tuch Roch.
Tüll fftBfm
Gebe, llr.ner
Union che« .
Iln . Dirhl
Soc, . Po ».
Ser .SöhIeest.
„ chem.Chor.
.. Dt. Nidel
, Flonsch.
„ Glonzst.
» Gothonio

Ante S .
* M. Hall
„ Pinsel
, Portlonb
. Schuhs.S .
„ Stoblm .
u stypen

8111. Oie .
Sonn Tel.
Buntt .Mosch .

iBoizt Hälln .
wonberer
Waff.Geisent.

(Wenellii
weiteren .

3 . ?.
US ".
104
160
86
163 .5
c8
65 .75
37
43
166
19 5
112 .5
231
93

142V.
ll4 ".
93 .5

3lT25
44 .5
68
46 .5

42
~

1C9"

75
~

98 .5

16?75
14 .75
90 .75

5675
12b
41 .75
38 .6
25
148
29
116 ".
42 .25
134 .5

4 . 2 .
119 .5
107
153 .5
85 .5
170
60
67 .75
37
43 .5
170
19 .5
116
240
93

125
99 .5
28
31 .25
45 .5
68
47

42
111*/*
74

’

98 .5

17
~

14 .62
90 .25

58
125
43
40
26
147 .5
33
115 .5
42 5
139

Widinn
Wistner Met .
WittenerSust
Witt . Tief
ffeist -Ftou
Zeitz Mosch .
Zellst . See.

3 . 2 . 4 . ! .s*
3

^ .25 31.25

neun . wer. J
« ellst.wolbh . 8

80
50
32 .5

71 .5
82
50 62
34.588 6

Versicbernngen
3 . 5. 4 . 2 .«odi .5R.Reut . 821 821» llionz-St . 146

Rrtf . All, .
Leipz .Feuer
Mo,beb . ff.
Maunh . Ser.
Rorbstern
Thuei » , . A .

Kolonial -Wart «
3 . 2. 4 . 2.

Dt. -Cstosrito
Reu-Gulnc,
Ltobl
Tchontmi ,

i ex» di ».

47
172
30
84

47 .87
174
30
84 .25

Berliner Terniiu - Sclilußkurse
3 . 2 . 4 . 2.

A.-G.f.Sert.
« llg .D.Lotolb
D.Reichbb.B, .
Homb .Polet
dto .Hochbahn
Hombueg -Lii
Honi » Dam» -
Roebb .Llohb
Ctotii Minen
Alln .D.Crebit
St . I. Brau
Sorm .Sanlv .
B, .H, .wechl.
Soh .Sercinbt
Serl .Hblönes .
Commerzbant
Doemst . Bant
DD -Saut
Drebbn .Bont
A.8 .N.
All, .El.Gef .
Soy .Motoeen
Sembee,
Sernm. El.
Bert . Molch .
BnberiibEis.
Charl .woster
Comp .tzilvon
ConttCoutch

3 . 2 . 4 . 2 .
47 .5 4975

- 115 .5
85 .12 85 .75
5875 62 .75

H8 .5
?8 .25
59 .6
29 87
96 .25
98 5
100 .5
127 '/*
134
119
110
138
l '- 9 .5
110
5275
91
57
49
96
32
4275
81 .25
257
104

130 '/.

^ 87
30 .62
96 .62
100
100 -s
128

m
11IV*
141
110*/.
110'/.
58 .75
94 .62
61 .5
56 5
100 .5
33 .25
45 .5
83 25
262
11 !? !

Xoiml. -Sen ,
Tt .Coiili -GoS
Dt.Erdöl
Dt .Linolwke
Dhnam .Röbel
El .Liefeeun,
EI.Licht >» ra,t
ssarbeninbust.
Felbm. Po ».
Eelten -Guille
Gelsenl.Serz
Gel.s.e. Unlee.
Golbschmlbt
Hamb.Ci .Wie
Harpe» .Bern.
forsch Stuhl

ol,mann
tzotelbetr.
Alse Bernbau
KollAscherbt.
» orftabt
» töitnerwerte
» öln-Reucste.
MonneSmonn
Monbl . Bern
Masch .-Bon
Metollnes.
Mia ,
Mittelstohl
Montreotin

20 21 .25
102 .5 107
58 61 .25
94 .25 100 ".
61
105 109 .5
98 .5 106
125 .5 131 */.
99
72
74
96
34
102.5

I “

102
7575
76
101".
3575
104 *.

| .25

ISS "« 1^5 .5

i*7
6
87 | j

2
26

54 56 .5
62 75 66
60 25 63 5
29 .25 3175
29 .25 30 .5
67 .25 67

- 9S?5
44 .5 44 .75

Rorbb .wolle
Rrbs . -Hochf.
Cteebebarf
Cberscht.Kot «
Crcnftciti
Cstwerte
Phöni, Set ,
Polyphon
Rhelii .Sraua
bto. Etettro
Rhetnftohl
RWE.
RiebedMont.
Rüt, erblote .
Lolzdetlnetb
« » t.EI .N
bto . Portlonb
Schub . -Salzer
Schndert Et.
Schuithelst
Liem. -Hoibte
Stöhr
SbenSta
Thür . Gab
Leanh.Tiei,
Tronbrobio
Ser .Stahlwte
Weitere,ein
Kellst .Wolbh.

3 . 2 . 4 . 2 .
37 42 5
132 1 ^4

3775
6475 67 .5
41 4275

53
~

55T37
137 142
149 ISS '/,- 103
63 .37 67 .5
130 136 .5

42 .75
186 *.
101"'
74
116
103
149 .5sr
228 .5

96?5

46
196 .5
106V*

121
107 .5
155 .5

m
240
147
100 6

5575 5776
132 .5 138V*
85 .75 90 .5

Frankfurter Börse

90.25
86

74
~

88 .50
5165

5 .16
1 .62

Deniselie Staatspap .
4. 2.

Dt. wertb .
t % Reichbani .
Schotzanw . 23
80 b. Stootbont
6Vi% Hest. 1
Altbest » mit Abi
Reubest » ohne „
4% Boy. « bl . S.
4% Schuhneb. 14

DL Stadtanleihen
6% Seil . 24 ~
694 Doemst . 28 80
! % Lrebb . Si .A.28 77
7% Rronlf. Ä 82
veibelbo Stab! A.2" SO
st Lubnnnbh . Di.A .26 VS

Main, E .A .Ä 71
»% Maunh. El .a . 26 -
t% Monnh. G .A. 27 79
8% P (or,h . 26 78
8»; Pirmaleiiö 26

Saehvrertanleihea
(ohne Zins )

GBob Hol, 24 16 .10
, Baben« . 8 .
ö Slnnbbrirflil fflolb 2 .13
C Srostle. Monn». Z 6 .60
6 he«. Boltilt. 9to„ 6.60

4 . 2 .
8 Monnh.St .8ohI.23 13 .3.5
5 Psölz. Hy», bi . «4 2 .3
b Rh . Hy ». 24 2 .5
5 Siichs . Roggen 23 8 .15
3 Sübb. giest« . Soul 1 .94

Pfandbriefe
8 Plölz Hy». 31. 2—T,
Rh - » , ». 81 . 24- 25
Rh . Hy. Bant 3—8
bto . S . 31- 34
4-3 Anotol. I
4)8 Anotol. kl.
3 Salouiyue M.
a Tehuant

98 .75
98 .50
98 .75
98 .60

Bank -Aktien
Abro 96 96Sab . Sonl 132 '/. 132S | . 1. Ston
Boy . S . -C.

Würzbur , 125 125
Say .Hyp.w . 126 126
Berl .HblSftel 117 »/!
Douoibt. 137 140
De -Di -Sonl 109 109 ' a
Tre »b».Sl 110 110 ' s
strantf .St . 91 91
Gr.Hu».BI 140 ' . 141
Sr.Pjv .Sr .S . 140 —

S . 2. 4 . 2 .
27 .4 27 .10— 127

136V*
133
131
8

i .50
134

Cest . Crebit
Pkälz.Hyp.Bt 127
Retchbbont
Rh . Hy ». 132
Snbb .Bob.Cr 131 ' r
Wcftb. 83
wiener Bto . 9 SO
wtb . Rbt . ±34

Transportanstalten
Sab . tlololb. —
lRcichbb.S , 85 .12 -
Hapo, - bl
.Heibeib .Str . —
Lloyd bO 63

Industrie -Aktien
Liiiuenbr.M . 166 168
Brau .Ploezh . 95
„ SchwStore

Eichb .werger
A.E .G .St .
Bob . Molch.

Durloch
Boyr .Spieg.
Bregm. El .
Btem .Belgh.
BromuSoberi 74
Sürft .C-rloiist
Cem .Heibelb 68 .60 69
DaimleeBen, 19 .9 20 .7
DH Erbiil 60
« « .« .Sch . 12z 122
> Bcrio» 125 127

91

112
32

47

95

112
94
112
31

46
~

75

Dyterh .wib .
El .Lichl u.Sr
El . Vieler.
Emo,
Enz.-Union
Estl . Mosch .
Elfi . Spin ».
I .G.fforben
stieinm . Jett
Felle,i -Snill .
Ort!. (Uns

- Hof
Mosch .

Eciltiill u. Co
Golbschm .
Gritzner
Grün 11. Bil*.
Hafrnm . ffsts.
Halb u . Ren
Hommeescn
Honsw.^ üst
HestceMosch .
Htl». Armol
Hirsch « upf .
Hoch u . Diel
Hol,mann
iln «,
gunyh .Scbr
» , .» ailrrb
» IrlnSchon,
» narr C. H.
» ot » & « ch.

3 . 2 . 4 . 2 .
65 bb
98 75 104 ".
1C6 „

-
45 .60 45 .50
50 51

103 103
125 ", 130 »/.

72
~

, -
119 ii 9
40 40
12 .50 12 50

$3 3§
30 30 .50
145 *. IhO

vom 4 . Februar
3 . 2 . 4 . 2 .

32 32
6? 67
106 111
73.25 74 .60

H 62
68 68
66 66 .50

110
20

110
20

44 50 45
149 149
78 78
112 112
60.50 63
: 8

30.50 30.50
b 6

9? - ffi
*

144

» onl.Srouii
» rauft L Co
Lohmeyer
Lcchwene
Lubw .MoI ,
Malnlr.
Mciollg.
Met .Knobt
Me, A. -E.
Mio,
Mul.Lormst .
Deutzmoloe
Cfterursel
Rrdarw.Ehl.
Crft .Eisenb .
Pf . « Sh. « .
9icin .® e6I).
Eh .El .Bor, .
RH.E.Mm.
Röter Gehr .
9tUtf|er» n>.
Schliut Co .
Schnell , ftr .
Schrillstem»

Lchudett R .
Schuh Bern
Seil «Sollt
Slem .HalSte
Sinai ca

Sübb.Ander
Hhür. Lief .
Ie !t .Besteh
« rr.SH.Stl .

72 .50 -
- 55 .50

38 38
45 .50 45 .50

113 113 '/-

72 75
~

77 .50 77 50
100 103
72 75
43 .50 46
78 .25 78 25
1? :25 17 .25
81 81
103V. 107
23 23

163V« 170
- 116V*

65 .50 70
32 32
62 63.50

Ber .D.Cell.
Ser . gioft
Soigl P,s,n .
Soltoyiii

S tat .
* « CI.
3 . 2 . 4 . 2.

70 70 .50
9

148 148
a

toanii&Rtebl. 37 .10 38 .50
Wolfs W . Bl .
würil . El. 88 90
Äellil .Afchasl . 66 70
blo .Rlemel 65 69
Zellst .wolby . 87 90

Montan -Aktien
Eschio.Der , 1V9„ 189
Gellenti ech.
Anrpenet
Ilse ®l. « .
UoliAscheesl.

!lo !i Wester .
Monnesm .
Manslelbe *
Phiinl ,
Rheinstahl
Sol , Heilb*.
Tellur Be>y
V Stohiw .

73 .25 75
69 72
ISS 163

130 '/*
132 */. -

- 62
27 .75 -
69.50 55
62 .60 67
165 165
45 4s
57.50 -

Versirhrruntts Aktien
Alllonzuerl . 146 146
steonll All, . — _
ftiranloiiia — _
sttf .Rüduerl. — —
strontf .Rene — —
gronl .Mier — —
Monnh.Lerl. 25 25
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Amtliche Anzeigen
Die Maul - «nb Klanenscnche in Jtarförtt&f«

Darlandcn ist erloschen.
Karlsruhe , den 2 . Febr . IE , OL . 16.

Badisches Bezirksamt .^ —
^ Polizeidlrektio » 8 .

Dt « Manl - und Kla«e»se« che in Stnvserich
ist erloschen. Die angeovdneten Schutzmab-
nahmen werden aufgehoben .

Karlsruhe , den 2 . Febr . 1981. OL . 14.
Bad . Bezir ksamt . — Abteil «»« IV.

Steinigung
der WaHerrvliOttüM.

Bo» Donnerstag , den 8. Februar 1981
ab , wird die mechanische Reinigung der
Wasserrohrbauptsträng « im Gebiet der Süd¬
stadt sowohl tagsüber , wie auch nachts vor-
genommen .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen
sich Trübungen des Walsers auch in ent¬
fernteren Rohrleitungen nicht vermeiden :
zeitweiliges Ausbleiben deS Wassers , nament¬
lich in den höher gelegenen Stockwerke» , ist
nicht ausgeschlossen.

Bei Benützung von Warmwasseravvarate »
ist Borstcht geboten.

Karlsruhe , den 8. Februar 1981.
Städi . Gas - , Wasser- nnb ElektrtMStsam t.

SebüudelvnderÜeuer bttr.
Die zehnte Monatsrate der GebSndesonder -

stener für das Rechnungsjahr ISA! tRate
für Januar 1981) ist aus 5. Febrnar 1881
kiillig .Wer bis zu diesem Zeitpunkt seine Steuer¬
schuld nicht begleicht , hat als Bersäumnis -
gebükr 19 v . H . Verzugszinsen zu entrichten
und setzt sich auherdcm der Gefahr einer mit
weiteren Kosten verbundenen Zwangsvoll¬
streckung aus . Eine besondere persönliche
Mahnung ergeht nicht.

Auf den 8. Febrnar 1981 ist außerdem eine
Rate der erhöhten Gebändcsonderstener ver¬
fallen .

Stadthanptkasse .

ElMmM -Beriletgerung
Tie Gemeinde Eggenstei» , Amt Karls '

rubc , vergibt im Submissionswcge das nach
beschriebene Stammholz :

2 sm Eiche »
48 sin Eschen
9 sm Rusche «

37 sm I . Pappeln
11 sm S . Pappeln
88 sm Sch. Pappeln

8 sm K . Pappel «
8 sm Weiden
1 sm Erlen

Angebote in ganzen . . . . . . . .
dcSgrundpreis« sind verschlossen bi ? spätestens
Montag , den 0 . Februar 1931, nachmittags
i Uhr, beim Bürgermeisteramt Gggcnstein
einzureichen, woselbst auch Matzlisten und
weitere Auskunft eingeholt werden kann .

Auf Verlangen werden die betr . Hölzer
von Waldhüter Dürr und Stern in Eggen¬
stein vo ' gczeigt .

Sauft .ebbaber ladet ein :
Der Gemeinderat .

n . « . in . Kl.
II .—v . Kl.

III . « . IV . Kl.
II .—V . KI.

HI . » . IV . Kl.
I .—III . Kl.

II . « . III . Kl.
II .—IV. Kl.

IV . Kl.
Prozenten der San -

Einfach zur billigen
„ Weißen Woche “

m

Die Inhaber der im
Monat Juni 1989 int«
icr « 1. 19 442 bis mit
Rr . 28 452 ausgestell¬
ten bzw . erneuerten
Pfandschein« werden
hiermit aufgcfordert .
ihr« Pfänder b. läng¬
stens 8. Februar 1931
auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
fieftpunkt erneuern zu

allen , widrigenfalls
die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht
werden .

Karlsruhe , den
27. Januar 1931 .
Städt . Psandleibkalle .

—3 Zimmer
mit Mche

billig abzugebe».
Advelle zu erfragen
im Tagblattbüro .
2 Zimmer

mit Kiidie
billig abzugcbcn. Zu
erfragen : Kämmerer ,

Kriegsstratze 118.

Milbelmstr . 3 . III .,
ist gut möbl . Zimmer
m. el . Licht zu ocrm .

MM . 3iMMk[Laden undLokalei
a. fol„ berufst . Herrn
od . Dame zu verm .
Goethestr , 43, III . , l .

D u r l a ch.

2 Räume
für

Praxis od. Büro
in bester Geichäftslage
aus 1. Avril i . Haufe
der Löwen - Avotheke

zu vermiete «.

Kaiferftratze 186 . III - ,
geräum , Zim .. möbl .
zu verm . Leere Dach¬
kammer (zum Unter¬
stellen) zu vermieten .
Sep . Parterreztmmer .
Nähe Hauptpost , an
BerufStät . zu verm .
Blumenftr . 11 , Hof, r . WerNStte

mit GaS , Waller und
Gtektr . verseh,, ». vm.
Rüppurrerstratze 32.

im Büro (Hos ) .

Seizü . Mansarde
m . Gas u . Wasser an
älter . Frl . zu verm .
Klauprechtstr . 87, I . . I.

2—8 Zim . -Wohnung
auf 15. Riärz . pari . ,
in Ost -, Südstadt
(Marktpl . ), v . Wohn-
berecht. ges . Ang . u.
Nr . 4734 i . Tagblattb .

2 leere Zimmer
s. AnMltsmris
im Zentrum d . Stadt ,
auf 1. März , cvcntl .
später zu miete» «ei.
Angebote mit Preis
unter Nr . 141 ins
Tagblatibüro erbeten .

Honte besonders schöne

Cabliau « 37140*
Holland . Schellfische . Cabliau . Gold¬
barschfilet . Cabliaufilet . Rotzungen ,

Heilbutt . Salm . Stockfische .
Billige / ander . . Ptd . 90 Pfg .

StiB -Bücklinge Pfd . 40 Pfg

In Mastgeflügel — Wild

Obst- and Gemüsekonserven

Wursl - u . Fleischwaren :
Delik . - Weinsttlze . . . . 14 Pfd . 30 4
Nordd . Preßkopf . . . . 14 Pfd . 30 4

Bierwurst . 14 Pfd . 30 4
Thür . Randleberwurst . l4 Pfd . 4o 4
Gek . Hinterschinken ü Pfd . 45 4

VoUfetie K&se
Weine , LikSre . Sekt

Trotz der billigen Preise

108 Rabatt
auf sämtliche Waren

Bntter and Marken - Artikel
an « genom men

Znmilgs-
Bersteiaeruna .

Freitag , d . 0 . Febr .
1981 nachmitt. 2 Uhr .
werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal .

Hcrrenstratzc 45a ,
gegen bare Zahlung
im PollstreckungSwege
öffentlich versteinern :

1 Ladenkalle , 1 Fahr¬
rad , 2 Grammophon «
1 Koffergrammophon ,
2 Raoioanlagen . 1 kl ,
Tii 4 Polstersessel,
1 I, . Ziertischchcn. 1
Bodentevpich , 2 Kre¬
denzen, 1 Klavier . 1
Pelz , 1 Diwandecke.
1 Standuhr , 1 Gram -
mophou , 1 Sofa , 1
Vertiko . 1 Rollbüro ,
1 Schreibmaschine , 1
Spiegel , 1 Ruhebett .
1 Ntetmaschin« , ein«
Destmaichin« , 1 Ho¬
belbank , 1 Herren¬
fahrrad , 1 Dezimal¬
waage . 1 Spiegel . 2
Schreibtische, 2 Klub¬
sessel , 8 Büfetts , 1
Klavier . 1 Sofa , 1
Schrank » . a . m.
Ferner hernach an Ort
« . Stelle m . Bekannt¬
gabe im Pfandlokal :

1 Ullrich - Misckma-
schftte. 1 Jägcr - Misch-
maschrn« , 1 Auto . 1
Partt « Dielen . Boh¬
len , Bolze » , Röhre »
usw.

Karlsruhe , den
5. Februar 1831.

88. Hnbcr .
Obergerichtsvollzteber .

> } {

KOHLEN KOKS BRIKETTS

Auf Zusage bis 9. Februar ds . Js .
liefern wir im Monat Februar zu folgenden Ausnahmepreisen :

la Braunkohlen-Briketts . .ä »»»
anerkannt erstklassige, heizkrättî e Qualität . . . . zu Mk.

n seliges , zu Mk.

la AnthracitnuBkohlan K8rn- " n3Ä . 3 .80
la FattnuBkohien ..

1 .55
1 .95

evtl . 2 at . leere Zim¬
mer , mögt . m . Mans .
od . Raum zum Unter¬
stellen v . Möbel von
Herrn zum 1 . April
gesucht Ängebol« mit
Preis unter Nr . 187
ins Tagblattbüro erb,

WeißeWodJ
staunend bill *fl *

Herrenkleiderstoff ®
Paletotstoff ® ^

Mantels*0^

10 % Rabatt
Besncn jedermann unbedingt

ifli*

Arthur
Kairos straBe t 3 ®

gjg*

Eingang Kreuzstr . gegenüb d ■ K >>»s!

Verkaufsräume nurlTreppß *1
Eatenksnfabkonimen

Berliner «SäineikA
dort ln erstklassigen M»beh <̂ l" zsM^
wese « , empfiehlt sich

Krenzstr . 8. 3. StoaHS »v»er ,
Kaiserstratze. _ _ (» i J

Lichsbtlder Oria >na, - Zeua » i^ t
Ichrttte» bitten um 'vaiettenS ' „ zp'
Erscheinen der Anzeige den v
rllck,ulenden fein«

Den Angeboten bitten wir, " hi " ps

alles iUr

la Anthraclt Eiformbrikstts . zn Mk .

la Zachen* Brechkoks
2 .-

ca 20/40mm zu Mk. 2 . 05
Ztr . frei Keller bei Abnahme r . 8 Z . ntn . r aufwärts gegen Barzahlung .

Zender & Krauss
Birsctslr.l / KMlm-SroB- u. Blelnhanolong / Ferml 4177/71

Schwarze Woche

K

Zu vermieten
5 Zimm .-Wab».. Bad
etc ., 3 Tr . , v . 1 . 4 . 31
zu verm . Anzuseh . 10
bis 4 Uhr , K ü h » e I.Durl . Allee 4 . I . u . II .
4 3ini .-

"
2. St „ cinger . Bad «»..
Mans ., Etagenbeiza .,
auf 18. Febr . Wendt -
stratze 10. zu vermiet .

Hans Kisse 1
LTel. 186 u . 187. Lieferung frei Haus .

Moderne

ln schöner Lage, mit Zentralheizung nnd
reichlichem Zubehör von 4 und 5 Zimmer .
Karl - Hosmann - Tttatze . Duriachcr Allee, aus
sofort oder später zu vermieten .

Baugeschäft Wilhelm Stöber .
Rüvvnrrersiratze 18 . Tel . 87._

Schöne sonnige
3 3im.*Mnunfl
mit Loggia u . sämtl .
Zubehör , auf 1. Apr .
zu verm . ( Weiherfckd)
Zu erfrag . : Belcherr-
strahe 25 . 1 . Stock.
3 3im.-Woijnuaa
evtl . m . Mans . , Balk ^.
Beranda , ruh . sonn.
Lage (Rüppurr , Tul -
penftratze ) , beschlagn.-
srei, sofort oder auf
1 . April z» vermiet .
Angeb . unt , Nr . 4733
ins Tagblattbüro erb.
Er. 3 3 .-Wohn
Mans . . Bad . Balkon .
Loggia , in gt , Haufe ,
an ruh . Familie , auf
1. Apr , zu vm . Näh . :
Belchenftratze 11,_ vt.

8 Zimmer -Wohnung ,
Bahnhofn ., m . Badez .
n. sonst. Zubeh . , auf
1 . Avril zu vm . Karl -
« ratze 150 . 4. Stock.
Näh , daselbst 3. Stock.

2 Zim .-Wohnung
mit Zubehör , auf L
März zu miet , gesucht .
Angeb . unt . Nr . 4736
ms Tagblattbüro erb .

Offene stellen

Herren u . Damen
bietet gut« Verdienst¬
möglichfett ein leicht
vcrf äusl . Artikel . Vor -
zustellen m . Ausweis
Donnerstag v . 9 — 12
u. 2— 6 Uhr . Karls¬
ruhe , Doualasstr . 10,
bei A. Pseisscr .

Stellengesuche

Kindergiirtnerin
sucht auf 15. Februar
oder später paffende
Stell « (hilft auch im
Haushalt mit ) . An¬
gebote unter Nr . 149
ms Tagblattbüro erb.

Zu verhauten

§ 6ofn
's runder Tisch %
x Bücherschränke Z
« Schreibtische 2.8 Kommode» 3
» Eckschronk 8

% Nähtische , billig K
R Ruf . Zirkeln «. 2.

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

daß unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Emilie Bell wwe.
geb. Zechner

heute früh , unerwartet rasch , verschieden ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Theile.
Familie Berthold .
Familie Holzmann,

Karlsruhe , den 4 . Februar 193L

Die Feuerbestattung findet Samstag , den 7. Fe¬
bruar , vormittags 11 Uhr . statt . .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu
nehmen .

Nußbaum polierte
Speisezimmer

bütettmit Auisa ' z,
180 cm . Kiedenz
Auszugtisch , oval .

4 Polsterstühle
Billig wie nie ,
um zu räumen

, 860 .-
Möbeihaua

Freundlich
Kronenstr . 37 39 .

100iMJcrHochstixnmrosw
IWöN «StückM.lftO

'
Mmeiwotii. . « Iso
| wohl . . . 1,25
ft -100mtttAsfommrou«
I Wohl oStfa M1.50
MiMjlwflW• . . 135
QWohl . . <1.10
KlHocfufommmmnodiWeif

W*bM<i)tr
Trtuirrcsen ito - JHo

«Stvc« MlKJ
BuscfvuSchlingrosen
hnvpupp»1-*»*•21̂01
f«ftwu kiilifilvthttun

OtatWumiktoefiinMk»j
Sfgv4en*vKnollcnfilvmi
Vtfpotfcubfl-kosttnlos'

12000 Rollen
feinste , neuzeitliche

Tapeten
beste Fabrikate , in allererstklassigster
Qualität und Ausführung zn BM . —.50,— .75, 1.—. 1 .25 u . 1 .50 per Rolle , auch
zimmerweise abzugeben .

Was wir zu diesen Preisen liefern ,
ist erstaunlich , darunter schwerste
Fonds und Ingrains . Ganz unverbind¬
lichen Besuch erbeten .

STICH G. m. b.H.
[ Stefanienstr . 88 (a . Kaiserpl .) . Tel . 6963.

Das neuzeitl . Spezialgesch . 7000 Muster .

Fahrrad (Dürkovv ) .
gut erb .. 1 gr . Spiegel
in Goldrahm . (Barock)
und 1 P . neu« Damen -
siitfel , Nr . 37, sind bi II.
,u verkaufen . Bach-
stratz« 65 , 4 , St „ lks.

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d ,
. Karliruher Tagblattes *

Berlchledene
WaMonlinoden

IN. Marm . u . Tviegel -
aufsatz. 2 gleich« pol.
Nachttisch « , mod, neu
Küchenbüfett, ilücheu-
ichrauke, roter Plüich-
diw., Vertiko , Schreib-
tifck , Dipl . - Schreib¬
tische , Flurgarderoben
all . örlliast b . Walter . ,Ludw . - WilHelmstr . 5. H

um
o

q billiger

Das immer noch reichhaltig sor
tierte Lager in StOfven bietet

auch während der

Weissen Woche
eine nie wiederkehrende Ein¬

kaufsgelegenheit .
Dem Ratenkaulabkommen der

Beamtenbank angescblossen

flctrc & Sdilegel
Amalienslralle 23

Ecke Waldstraße , hier .

Moderne
natur lasierteKoche

tJüiett _ _ Ä

2 Stühle # IIU !
iHocker ™ w w

MObalhaua

Man Kahn
Waidstrafle 22
naben Colosanu *

Elegantes
Maskenkoitiim

( Orientalin ) , Seide ,
mtt Kopfoerdeckung u.
reich . Perlenfchmuck.
für 15 M »u verkauf ,
Garienstr . 30 , 8. St .

Schöne
Dam .-Maskenkoftüme
wenig getr . . vreiSw .
zu verkauf . Anzuseh,:
DonuerStag »w . 6 u.
7 Uhr abds . , u . Frei ,
tag von 9 bis 1 Uhr
Kantsir . 10 , III . . lks

Hahne» und Henne«
zur Zucht abzugebrn .
Lelüngstratze 50, II .

Stfiiafzimmcr
oder eiuzelne Betttn ,Schrank . Waichkomm. ,
Küchenschrank, Sofa
zu kauf , ges . Ang , u.Nr , 148 i , Tagblattb .

Damenmantel
dunkel , Gr . 44. Kleid,Sakko u . schön . Geh-
rvckanzug smittelgr, ) ,« uchenschrank zu kauf,
ges . Angeb . unt . Nr .4735 ins Tagblattb .

Donnerstag, 9reitag, SamstoS

Kilo-Dosegeschnitten
Junge

Kilo- Dose

Kilo - Dose

Mvllm

mit Stein

Kilo- Dose '

Kilo- Dose

I Beschnitten I
zusammen

Photoapparai
ca . 4X0 cm , s. Film
od. Platten , billig zukaufen gesucht , Bauer ,

L-iktorialtratze 11 .Von 13 — 14,30 Uhr .

Ml TTlöbel
all . Art , kauft jederzeit

D . Gutmanu ,
Rudolfsir .12. Tel .6608 ,

Kilo - Dose

Pfand - Dose

. . und 5 % Rab ®**

Pfannkiii
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